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Den Mut der 70 000 feiern
Leipzig begeht 9. Oktober unter dem Motto „Mut – Werte – Veränderung“ mit Friedensgebet, Lichtfest und Rede zur Demokratie

Orte, die an den Herbst ‘89 erinnern: Diese Idee des Künstlers Andreas Stötzner – symbolisch 
eine Säule und damit den Protest aus der Nikolaikirche in die Öffentlichkeit zu tragen – hat 
der Bildhauer Markus Gläser 1999 umgesetzt. Die Säule markiert den Ausgangspunkt der Leip-
ziger Montagsdemonstrationen.                                       Foto: LTM/Punctum/Hans-P. Szyszka 

Es gibt Augenblicke in 
der Geschichte, deren 
Strahlkraft ist bis heute 
ungebrochen. Der Abend 
des 9. Oktober 1989 in 
Leipzig gehört dazu. Die 
Standhaftigkeit von 70 000 
Menschen veränderte das 
Selbstbild eines ganzen 
Landes.

Sie zeigten, dass es im 
Bereich des Möglichen lag, 
die Diktatur der SED durch 
friedlichen Protest zu über-
winden. Noch heute in-
spirieren der Mut und die 
Besonnenheit der Leipziger 
Montagsdemonstranten 
dazu, sich für demokrati-
sche Werte einzusetzen. Die 
diesjährigen Feierlichkeiten 
am 9. Oktober schlagen 
unter dem Motto ‚Mut 
– Werte – Veränderung‘ 
erneut die Brücke zu den 
zivilgesellschaftlichen Kräf-
ten aus dem Herbst `89. „In 
einem Europa, in dem der 
Druck nach innen wächst, 
sehnen sich die meisten 
Menschen nach Bestän-
digkeit. Wandel wird als 
Herausforderung begriffen. 
Demokratie ist die lebendige 
Auseinandersetzung mit 
unterschiedlichen Werten“, 
sagt Oberbürgermeister 
Burkhard Jung. Auftakt der 

Feierlichkeiten ist um 17 Uhr 
das traditionelle Friedensge-
bet in der Nikolaikirche. Die 
Predigt hält Pastor Yassir 
Eric. Streng muslimisch 
aufgewachsen, konvertierte 
der Nordsudanese als jun-
ger Mann zum christlichen 
Glauben und leitet heute 
das Europäische Institut für 
Migration und Integration 
in Korntal. Ebenfalls in der 
Nikolaikirche zu Gast ist am 
9. Oktober der Präsident des 
Europäischen Parlaments, 
Martin Schulz, der ab 18.30 
Uhr die Rede zur Demo-
kratie halten wird. Ab 20 
Uhr gestalten Schauspieler 
Sylvester Groth, Musiker 
Mike Dietrich und Chef-
choreograf Mario Schröder 
mit dem Leipziger Ballett 
auf dem Augustusplatz 
ein knapp einstündiges 
Bühnenprogramm. Unter 
der künstlerischen Leitung 
von Jürgen Meier werden 
Text, Musik, Tanz, Foto 
und Video zu einer viel-
schichtigen Performance 
verwoben. Sylvester Groth 
bringt, mal selbstsicher, mal 
kritisch, die großen Themen 
des Abends mithilfe aktu-
eller Texte und historischer 
Zitate von Kant bis Kennedy 
auf die Bühne. Er schlüpft 
dafür symbolisch in die 

Rolle eines Coaches, dessen 
unmittelbares Gegenüber 
die Menschen auf dem 
Augustusplatz bilden. Den 
ganzen Abend lang sind 
die Besucher des Lichtfestes 
eingeladen, aus Tausenden 
Kerzen eine leuchtende „89“ 
zu bilden. Bereits ab Frei-
tagabend, dem 7. Oktober, 
bis einschließlich Sonntag 
stimmen jeweils in den 
Abendstunden Lichtins-
tallationen an der Runden 
Ecke, am Stasi-Neubau in 
der Großen Fleischergasse, 
an der Pizzeria „San Remo“ 
in der Nikolaistraße und am 
Motel One Leipzig-Niko-
laikirche auf das Gedenken 
ein. Einen Überblick über die 
zahlreichen Veranstaltun-
gen rund um den 9. Oktober 
bietet das Programmheft, 
das auch auf www.leipzig.
de/herbst89 abrufbar ist. 
Um die Koordinierung der 
Veranstaltungen kümmert 
sich bereits seit vielen Jah-
ren die Initiative „Tag der 
Friedlichen Revolution – 
Leipzig 9. Oktober 1989“. 
Das Lichtfest wird von der 
Leipzig Tourismus und 
Marketing GmbH konzi-
piert und umgesetzt. 

Die Schweden kommen

Erster königlicher Besuch 1994: Alt-Oberbürgermeister Dr. 
Hinrich Lehmann-Grube (li.) und der damalige Ministerpräsi-
dent Prof. Kurt Biedenkopf (re.) empfi ngen das Königspaar.

König Carl XVI. Gustaf und Königin Silvia am 8. Oktober zu Gast

Royale Fans wird es freuen:  
König Carl XVI. Gustaf und 
Königin Silvia von Schweden 
werden zum Abschluss ihres 
Staatsbesuchs in Deutsch-
land auch Leipzig ansteuern. 
Erwartet wird das Königs-
paar am 8. Oktober um 12.45 
Uhr vor dem Alten Rathaus, 
und hier sind die Leipzi-
ger eingeladen, die beiden 
herzlich willkommen zu 
heißen.  Gemeinsam mit dem 
Sächsischen Ministerpräsi-
dent Stanislaw Tillich und 
Leipzigs Oberbürgermeister 
Burkhard Jung werden sich 
die Majestäten auf dem 
Balkon des Alten Rathauses 
zeigen. Im Anschluss warten 
die Goldenen Bücher des 
Freistaates und der Stadt 

auf einen Eintrag. Dann geht 
das Paar getrennte Wege: 
Während  Carl XVI. Gustaf 
dem Max-Planck-Institut 

für evolutionäre Anthropo-
logie einen Besuch abstattet,  
nimmt Silvia an einer Fachta-
gung der World Childhood 
Foundation teil, wird dort 
auch reden und mitdiskutie-
ren. Die 1999 von ihr mitge-
gründete Stiftung engagiert 
sich weltweit für den Schutz 
der Kinderrechte und für die 
Verbesserung der Lebens-
umstände von gefährdeten 
und ausgebeuteten Kindern. 
Das Besuchsprogramm 
endet für Carl XVI. Gustaf 
und Silvia mit einem Gang 
durch die Nikolaikirche im 
Gedenken an die Ereignis-
se des 9. Oktober 1989 in 
Leipzig. 

Am 9. Oktober öffnet das Zeitgeschichtli-
che Forum in der Grimmaischen Straße 6 
von 14 bis 20 Uhr für ein Museums-
fest. Führungen durch die Dauerschau 
„Teilung und Einheit. Diktatur und 
Widerstand“ und die Wechselausstellung 
„Deutsche Mythen seit 1945“, Konzert 
und Familienprogramm erwartet die 
Besucher. 

Museumsfest am 
9. Oktober im Forum

Die 40. Markttage laden noch bis zum 
3. Oktober in die City ein. Besonderes 
Flair erwartet die Besucher bis zum mor-
gigen 2. Oktober, denn Drehorgelspieler 
treffen sich zum zehnten Mal in der Stadt, 
unterhalten auf Straßen und Plätzen. 
Die Markttage sind auch Anlass für den 
verkaufsoffenen Sonntag am 2. Oktober:  
Läden öffnen von 12 bis 18 Uhr. 

Drehorgelfestival 
und offene Läden

Den Tag der Deutschen Einheit nimmt das 
Bürgerkomitee Leipzig e. V. zum Anlass 
für eine lange Filmnacht. Im ehemaligen 
Stasi-Kinosaal, Dittrichring 24, laufen von 
19 bis 23 Uhr Dok- und Animationsfi lme 
sowie Originalaufnahmen des Zentralen 
Operativen Fernsehens des DDR-Innen-
ministeriums. Am 9. Oktober öffnet die 
„Runde Ecke“ außerdem von 20 bis 23 
Uhr zur langen Ausstellungsnacht und 
bietet ständig Führungen an.  

Lange Filmnacht 
und Führungen  Verdienste um das freie Wort

Medienstiftung ehrt die Journalisten Can Dündar und Erdem Gül

Die Entscheidung der Jury 
spiegelt die Situation der 
Pressefreiheit in der Türkei: 
Zwei renommierte türkische 
Journalisten – Can Dündar 
und Erdem Gül – werden am 
7. Oktober mit dem „Preis für 
die Freiheit und die Zukunft 
der Medien“ der Medienstif-
tung der Sparkasse Leipzig  
geehrt. „Unter den Nomi-
nierten dieses Jahres waren 
zahlreiche Journalisten und 
Medienorganisationen, die 
sich in ihrer Heimat oder län-
derübergreifend mit großem 
Einsatz um das freie Wort 
verdient machen“, erklärt 
Geschäftsführer Stephan 
Seeger. „Mit der Würdigung 
für Can Dündar und Erdem 
Gül ehren wir zwei Jour-
nalisten, die stellvertretend 
stehen für viele Kollegen in 
der Türkei und darüber hin-
aus: Sie gehen unabhängig 
und unvoreingenommen 
ihrer journalistischen Arbeit 
nach – ungeachtet politisch 
motivierter Verfolgung, der 
Bedrohung durch Haftstrafen 
oder Gefahren für Leib und 
Leben“, so Seeger weiter.

Can Dündar, 1961 in Anka-
ra geboren, arbeitete u. a. 
vier Jahre als Kolumnist für 
das türkische Massenblatt 
„Milliyet“. 2013 erhielt er die 

fristlose Kündigung vermut-
lich wegen kritischer Kolum-
nen zu den Protesten um den 
Istanbuler Gezi-Park. Als 
späterer Chefredakteur der 
Tageszeitung „Cumhuriyet“ 
veröffentlichte er gemeinsam 
mit seinem Kollegen Erdem 
Gül Material über angebliche 
Verstrickungen der Türkei in 
den syrischen Bürgerkrieg.

Erdem Gül, 1967 in Gire-
sun geboren, leitete seit 2013 
das Haupstadtbüro von 
„Cumhuriyet“. Im Prozess 
um die Berichterstattung zu 
einem geheimen Militärtrans-
port der Türkei nach Syrien 

galt Gül als Hauptangeklag-
ter, wurde zu fünf Jahren 
Freiheitsstrafe verurteilt.  
2015 sind beide Journalisten 
wegen wissentlicher und 
willentlicher Unterstützung 
einer bewaffneten Terroror-
ganisation und Spionage von 
Staatsgeheimnissen verhaftet 
worden. Dündar, auf den im 
Mai 2016 auch ein Attentat 
verübt worden ist, wurde 
wegen der Veröffentlichung 
von Staatsgeheimnissen zu 
fünf Jahren und zehn Mona-
ten Freiheitsstrafe verurteilt, 
Gül zu fünf Jahren. Das Urteil 
ist noch nicht rechtskräftig. 

Doppelhaushalt 2017/18

Leipzig will mit 440 
Millionen Euro so viel Geld 
wie noch nie investieren
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Herzliyaplatz

Stadt schreibt 
Wettbewerb für Kunst im 
öffentlichen Raum aus
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In prominenter Runde auch 2006: König Carl XVI. Gustaf und 
Königin Silvia tafelten in Auerbachs Keller.          Fotos: M. D.

www.leipzig.de/
herbst89

Preisträger 2016: Can Dündar und Erdem Gül. Der Preis, dotiert 
mit 30 000 Euro, soll auch die Erinnerung an die Friedliche Re-
volution in Leipzig wachhalten. Fotos: Cumhuriyet /Necati Savas

Nach dem Friedensgebet am 4. Septem-
ber 1989: Kathrin Hattenhauer und Gesine 
Oltmanns demonstrieren. Foto: A. Wiech

Biografi en von acht Frauen, die sich 
während der Friedlichen Revolution in 
erster Reihe engagiert haben, macht das 
Archiv Bürgerbewegung Leipzig e. V. im 
Haus der Demokratie öffentlich. Unter 
dem Titel „Die Revolution ist weiblich“ 
zeichnet die Schau ab 11. Oktober deren 
Lebensstationen nach und zeigt, wie 
viele staatliche Repressionen sie für ihre 
Überzeugung in Kauf nehmen mussten. 

„Revolution ist weiblich“ 
im Haus der Demokratie

25 Orte, die an die Friedliche Revolution 
erinnern, lassen sich mit der kostenfreien 
App „Zeitfenster“ entdecken. Historische 
Fotografi en verschmelzen hier interaktiv 
mit der aktuellen Kamerasicht eines 
Tablets oder Smartphones. Entwickelt 
haben die App Geschichtsdidaktiker 
der Universität Leipzig, die sich seit 22. 
September über den zweiten Platz beim 
„Innovationspreis Weiterbildung des Frei-
staates Sachsen 2016“freuen. Details zur 
App: www.zeitfenster.uni-leipzig.de. 

Stadt als virtueller 
Geschichtspfad

hre 
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 Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen im Sep-
tember an folgende Jubilare: 
Elfriede Tauscher (20. Sep-
tember), Anni Fritzsche (23. 
September) und Irene Fuhr-
mann (29. September) feier-
ten ihren 100. Geburtstag. 
Zum 101. Ehrentag ließen 
sich Erhard Taube (26. Sep-
tember), Erna Zschau (27. 
September) und Irma Mun-
digl (28. September) gratu-
lieren. 

Die Stadt
gratuliert 

 Auf einen Blick

„Kruso“: Freiheitssuche im untergehenden System
Sommer 1989: Der 24-jährige 
Germanistik-Student Edgar 
verlässt nach dem Tod seiner 
Freundin und dem Verschwin-
den seines Katers seinen Studi-
enort Halle, um den Sommer 
auf der Insel Hiddensee zu 
verbringen. Er trifft auf eine 
Gemeinschaft von Saisonar-
beitern, für die die Insel Sehn-
suchtsort für ihre Freiheitssuche 
geworden ist. Die Gemeinschaft 
dieser Gestrandeten hofft auf 
die Chance zur Flucht und ein 
Leben jenseits des Systems, das 
zu diesem Zeitpunkt gerade im 
Begriff ist, selbst unterzugehen. 

Am 1. Oktober feiert das 
Leipziger Schauspiel die Pre-

miere von „Kruso“ nach dem 
gleichnamigen Roman von 
Lutz Seiler. Seiler ist mit die-
sem Buch ein großes Werk 
über die letzten Tage der DDR 
gelungen, für das er 2014 den 
Deutschen Buchpreis erhielt. 
Unter der Regie von Armin 
Petras spielen u. a. Ellen 
Hellwig, Andreas Keller, Anja 
Schneider und Berndt Stübner 
sowie Studierende des Schau-
spielstudios. Kurz nach der Pre-
miere der Produktion „89/90“ 
von Claudia Bauer setzt das 
Schauspiel damit ein zweites 
Stück auf den Spielplan, das 
Schlüsselmomente deutscher 
Geschichte aufarbeitet. 

Ziele und Wege 

Dialog und Beteiligung stehen 
ganz oben auf der Agenda von 
Kulturbürgermeisterin Dr. Ska-
di Jennicke. Kulturinteressierte 
Leipzigerinnen und Leipziger 
sollten sich bereits jetzt dafür 
den 3. November, 16.30 Uhr, 
frei halten. Dann lädt sie zu 
ihrer ersten Sprechstunde ins 
Stadtbüro in der Katharinen-
straße 2 ein. Ein Thema für 
den Auftakt steht noch nicht 
fest, die Bürgerinnen und 
Bürger können dafür gern 
noch Vorschläge unterbreiten. 
Die Sprechstunde soll keine 
Eintagsfliege bleiben, Skadi 
Jennicke möchte sie künftig 
regelmäßig anbieten. Darüber 
hinaus sucht sie in der Reihe 
„Impuls Kulturpolitik“ den 
Austausch mit den Akteuren.

Leipziger Kulturrat
„Ich werde dem Stadtrat vor-
schlagen, einen Leipziger 
Kulturrat zu gründen. Das 
soll ein Gremium sein, wo alle 
Sparten, die wir in Leipzig 
haben, aber auch gleichzeitig 
alle Organisationsformen – 
vom Museum über die freie 
Szene, die Eigenbetriebe bis 
hin zu nicht geförderten Kul-
turakteuren – an einen Tisch 
kommen und über strategische 
Kulturpolitik beraten.“ Über 
die Gründung eines solchen 
Kulturrates wird der Stadtrat in 
der Oktober-Ratsversammlung 
befi nden.

Stärkung freie Szene
„Die Lebendigkeit und Anzie-
hungskraft unserer Stadt mit 
ihrer weltoffenen und liberalen 
Atmosphäre gründet ganz 
maßgeblich auch in der  enga-
gierten Kulturarbeit der freien 
Szene. Im Unterschied zu den 
großen Häusern können die 
Künstler hier schnell und agil 
auf aktuelle Herausforderun-
gen reagieren und sind ein 
Stück näher am Puls der Zeit.“ 
Eine neue Fachförderrichtlinie 

soll nun eine höhere Bandbreite 
an Fördermöglichkeiten bieten. 
Beispielsweise sollen unter-
jährige Förderungen möglich 
werden oder die erneute För-
derung eines erfolgreichen 
Projektes. Das ist bisher nicht 
möglich. Die Umschichtungen 
gehen allerdings nicht mit mehr 
Geld einher. So wird es auch in 
einigen Bereichen Einschnitte 
geben „Mehr Vielfalt und Fle-
xibilität wird Veränderungen 
für alle bedeuten“, so Jennicke.

Internationaler werden
Leipzigs Kulturarbeit soll 
internationaler werden. Dafür 
wird langfristig eine Strategie 
erarbeitet, in der Internationa-
lität und Interkulturalität mit-
einander verknüpft werden. 
Für Vereine, freie Szene und 
alle sonstigen Akteure, die 
sich internationaler aufstellen 
wollen, ist ein erster Workshop 
in Vorbereitung, der am 24. 
November im Neuen Rathaus 
stattfi nden wird. Gemeinsam 
mit der Kontaktstelle der 
Europäischen Union „Crea-
tive Europe Desk“ erhalten 
die Teilnehmer Tipps zur 
Projektpartnersuche, Infos zu 
Fördermöglichkeiten und zum 
kulturpolitischen Hintergrund 
und natürlich Wissenswertes 
zum EU-Projekt Kreatives 
Europa. 

Schlüsselmomente deutscher Historie: Die Geschichte von „Kru-
so“ spielt in der Wendezeit 1989.                       Foto: Rolf Arnold

„Vergessene 
Avantgarde“

Der Geschichte und Architektur 
des ehemaligen Künstlerhauses 
am Nikischplatz widmet der 
Passage-Verlag eine Sonder-
ausgabe der Leipziger Blätter 
unter dem Titel „Vergessene 
Avantgarde“. Fotos, Plakate, 
Gemälde, Zeichnungen und 
Grafi ken aus dem Bestand des 
Stadtgeschichtlichen Museums, 
wo derzeit eine Ausstellung 
zum Thema zu sehen ist, sowie 
aus Privathand berichten von 
kühnen Ideen und rauschenden 
Festen und geben Einblicke in 
eine beinahe vergessene Epoche 
Leipziger Kunst. Das 64-seitige 
Heft ist für 10 Euro im Handel 
erhältlich. 

Rekord bei DOK
Mit 2 900 eingereichten 
Produktionen aus 133 
Ländern – und damit 300 
Filmen mehr als im Vorjahr 
– kann DOK Leipzig einen 
neuen Rekord vermelden. 
Etwa 160 Filme sind beim 
Festival vom 31. Oktober 
bis 6. November zu sehen.  

Piraten
Mit der Premiere von „Die 
Piraten von Penzance“ 
startet am 8. Oktober die 
Musikalische Komödie mit 
Situationskomik à la Mon-
ty Python in die Spielzeit 
2016/2017. Uraufgeführt 
1879, verhalf das Stück dem 
englischen Autorenduo Gil-
bert und Sullivan zu einem 
seiner größten Erfolge. 

Musikwissenschaft
Die Uni Leipzig und die 
Hochschule für Musik und 
Theater „Felix Mendels-
sohn Bartholdy“ werden 
künftig in einem gemein-
samen Zentrum für Musik-
wissenschaft zusammenar-
beiten. Eine entsprechende 
Vereinbarung wurde am 13. 
September unterzeichnet. 

Neuer Direktor
Dr. Ronny Maik Leder wird 
der Ratsversammlung als 
neuer Direktor des Natur-
kundemuseums vorge-
schlagen. Das beschloss die 
Dienstberatung des OBM. 
Leder (* 1977) hat in Leipzig 
Geologie und Paläontologie 
studiert und in Paläobio-
logie promoviert. Derzeit 
ist er am Florida Museum 
of Natural History tätig. 
Er konnte sich unter 38 
Bewerbern durchsetzen. 

Kulturbürgermeisterin Dr. Skadi Jennicke
stellt ihr Arbeitsprogramm vor

Dr. Skadi Jennicke. 
         Foto: Stefan Nöbel-Heise

Künstlerhaus am Nikischplatz. 
 Foto: Passage-Verlag Leipzig

Beckmann in Leipzig
Das Museum der bildenden Künste kauft Werke des Malers und erweitert den Bestand

Max Beckmann: Große Buhne, 1905, 80,6 x 161 cm, Öl auf Leinwand. Fotos: VG Bild-Kunst Bonn

Das Museum der bildenden 
Künste erweitert die haus-
eigene Sammlung um zwei 
neue Gemälde des in Leipzig 
geborenen Künstlers Max 
Beckmann (1884-1950). Mit 
Mitteln der Kulturstiftung 
der Länder und der Ernst von 
Siemens Kunststiftung sowie 
dank der Übertragung des 
Erbes einer Leipziger Familie 
konnten die zwei bedeutenden 
Gemälde „Die große Buhne“ 
(1905) und „Sumpfblumen“ 
(1907), die sich seit 1993 als 
Leihgaben im Museum befi n-
den, erworben werden. Sie 
markieren Höhepunkte im 
Frühwerk Beckmanns und 
bereichern den Bestand in 
herausragender Weise.

Das  Gemälde „Große Buhne“ 
aus dem Jahr 1905 zählt zu 
den bedeutenden malerischen 
Arbeiten innerhalb Beckmanns 
Frühwerk. Es gehört zu einer 
Gruppe von Gemälden, die 
während eines Sommerauf-
enthalts in Agger (Dänemark, 
Jütland) 1905 entstanden sind.

Die Landschaftsmalerei war 
von Beginn seiner Laufbahn 
an ein wichtiges Thema für 
Beckmann. Innerhalb der Land-
schaften spielen die Strand- und 
Meeresszenen eine besondere 
Rolle, das Motiv hat ihn sein 
ganzes Leben lang fasziniert.  
Beckmanns Strand- und Mee-

resbilder, oftmals von Figuren 
bevölkert, gehen stets über 
das realistische Abbilden eines 
Natureindrucks hinaus. Rasch 
wird die Begegnung des Men-
schen mit dem Meer und seiner 
urtümlichen Kraft auch als eine 
existenzielle Grenzerfahrung 
aufgefasst. 

Das Gemälde Große Buhne 
befi ndet sich bereits seit 1993 
als Dauerleihgabe im Museum 
der bildenden Künste Leipzig. 
Es wird seit der Eröffnung 
des Museumsneubaus 2004 
im „Beckmann-Saal“ präsen-
tiert, der einen Bogen vom 
Frühwerk bis zu den letzten 
Gemälden aus dem Todesjahr 
Beckmanns in New York 
sowie plastischen Arbeiten des 
Künstlers spannt.

Das Gemälde Sumpfblumen 
zählt zu den frühen Stillleben 
Max Beckmanns und entstand 
während eines Sommeraufent-
halts an der Ostsee im Jahr 1907. 
Beckmann hatte 1906 seine erste 
Frau, Minna Tube, geheiratet; 
das Bild trägt die Widmung 
„HBSL“ (Herr Beckmann seiner 
Liebsten).

Zu DDR-Zeiten waren keine 
Ankäufe von Beckmann-Gemäl-
den möglich. Nur ein Gemälde 
Max Beckmanns (Bildnis eines 
Teppichhändlers, 1946), das 
1993 erworben werden konnte, 
zählte bislang zum eigenen 
Bestand des Museums. 

1884  Max Carl Friedrich Beck-
mann kommt am 12. Februar 
in Leipzig zur Welt 
1900–1903  Studium an der 
Großherzoglich Sächsischen 
Kunstschule zu Weimar 
1906  Verleihung des Villa Ro-
mana-Preises des Deutschen 
Künstlerbundes 
1928  Das bisherige Gesamt-
werk wird in der Mannheimer 
Kunsthalle ausgestellt
1929 Verleihung des großen Eh-
renpreises der Stadt Frankfurt 
1950  Ehrendoktorwürde der 
Washington University in 
Saint Louis
27.12.1950 Max Beckmann 
stirbt in New York

Max Beckmann: Sumpfblumen, 
1907, 65 x 54,5 cm, Öl auf Lein-
wand.  

Musik und Reformation

Mit Konzerten in der fran-
zösischen Partnerstadt Lyon 
starten die Thomaner in das 
neue Chorjahr. Ein Jahr, das 
unter der Leitung des neu-
en Thomaskantors Gotthold 
Schwarz ganz im Zeichen des 
Reformationsjubiläums 2017 
stehen wird. 

„Die Thomaskirche ist ein 
wichtiger Ort der Reformation. 
Und die Musik ist ihr Herz-
schlag“, so Britta Taddiken, 
Pfarrerin der Thomaskirche. 
Martin Luther übersetzte näm-
lich nicht nur die Bibel ins 
Deutsche. Er führte im Zuge der 
Reformation auch das deutsch-
sprachige geistliche Lied als 
festen Bestandteil des Gottes-
dienstes ein. Die Leipziger Tho-
maskantoren und ganz beson-
ders Johann Sebastian Bach 
wiederum betteten Luthers 
Texte später in ihre Komposi-
tionen ein und führten diese 
mit dem Thomanerchor auf.  
Im Bewusstsein dieses Erbes  
widmen  der  Thomanerchor  
und  die  Thomaskirche  dem  
Reformationsjubiläum  2017  ein 
umfangreiches  musikalisches  
Veranstaltungsprogramm.  

Unter dem Titel „Mit Lust 
und Liebe singen“ widmen 
sich Thomaskirche und Tho-
manerchor in den zahlreichen 
Motetten dem Reformations-
jubiläum. Bereits am diesjähri-
gen Reformationstag eröffnen 
Chor und Kirche das Festjahr 
„500 Jahre Reformation“ mit 
einem Festgottesdienst.  Unter  
Leitung  von  Thomaskantor  
Gotthold  Schwarz  werden  die  
Thomaner  und  das Gewand-
hausorchester die Bachkantate 
„Die Himmel erzählen die Ehre 
Gottes“ BWV 76 und anderes 
aufführen. 

Am  Abend  um  18  Uhr  wird 
das Thomaskonzert  zum  Refor-

mationstag  in  der  Thomaskir-
che  mit  der Aufführung  von  
Felix  Mendelssohn  Bartholdys  
„Elias“  mit  dem  sächsischen  
Kammerchor,  dem  Chor  der 
Evangelischen Hochschule für 
Kirchenmusik Halle und dem 
Mitteldeutschen Kammeror-
chester unter der Leitung von 
Fabian Enders aufgeführt. 

Als musikalischer Reforma-
tionsbotschafter wird der Chor 
neben seinen wöchentlichen 
Auftritten in der Thomaskirche 
auch wieder Konzertreisen, u. a. 
nach Berlin, Süddeutschland, 
Ungarn und Italien unter-
nehmen. Im November 2017 
reist der Chor  in  die  USA. 
„Der Chor ist der musikali-
sche Reformationsbotschafter 
schlechthin“, laut Stefan Altner, 
Geschäftsführer des Thoma-
nerchors, wird der Chor vor 
allem in Übersee nicht nur als 
Bachchor, sondern auch als 
Botschafter der Reformation 
wahrgenommen.

Auch das Bachfest 2017steht 
unter einem speziellen Refor-
mations-Motto „Ein schoen 
new  Lied“ – Musik und  
Reformation. Innerhalb des  
Bachfestes bestreiten die  Tho-
maner neben anderem das 
Eröffnungskonzert mit dem 
Händelfestspielorchester Hal-
le und am 16. Juni 2017 die 
Johannes-Passion von Johann 
Sebastian Bach mit dem Frei-
burger Barockorchester. 

In den Motetten und Got-
tesdiensten in der Leipziger 
Thomaskirche, aber auch bei 
den Konzertreisen werde sich 
das Jubiläum widerspiegeln. 
„Dabei werden wir den reichen 
Schatz evangelischer Kirchen-
musik von der Reformation bis 
heute hörbar werden lassen“, 
so Thomaskantor Gotthold 
Schwarz. 

Thomaner reisen 2017 als musikalische 
Botschafter nach Ungarn und Amerika

Echte Wachmacher in der Jungen Welt
Theater der Jungen Welt ist Gastgeber des 7. Deutschen Kinder-Theater-Festes

Leipzig wird vom 12. bis 15. 
Oktober zum bundesweiten 
Mittelpunkt für das Theater-
spiel von Kindern. Unter dem 
Motto „Wir bleiben wach“ 
treffen sich  sechs Gruppen 
aus fünf Bundesländern im 
Theater der Jungen Welt, um 
von Mittwoch bis Samstag ihre 
Wachmacher zum 7. Deutschen 
Kinder-Theater-Fest vorzustel-
len. Dabei sind das Kindertan-
zensemble Mondstaubtheater 
e. V. aus Zwickau mit „Spielen 
hilft“ (13.10., 10 Uhr), die The-
aterkinder der Stadtteilschule 
Blankenese mit ihrem „Club 
der Individualisten“ (13.10., 
13.30 Uhr) und das Gastspiel 
„Folie“ (13.10., 18 Uhr) der 
Gruppe Image Aiguë aus Lyon.  
Am 14. Oktober heißt es 10 
Uhr „Freunde fürs Leben?“ 

mit der Knirpsentheater-AG 
Klasse 3 aus Berlin-Neukölln, 
13.30 Uhr „Alle sagen Mama 
anders“ mit dem Kinderclub 
des Oldenburgischen Staats-

theaters und 18 Uhr „Himmel, 
Hagel, Stern und Blitz“ mit dem 
Musiktheater Konrad aus Han-
nover. Am 15. Oktober stellt 
sich 10 Uhr der Kinderclub aus 

Baden-Baden mit „So oder so“ 
vor. Daneben erleben die rund 
140 Kinder im Alter von acht bis 
dreizehn Jahren Workshops, 
Begegnungen und viele weitere 
Wachmacher-Aktionen. 

Das Festival unter Schirm-
herrschaft von Bundesfamili-
enministerin Manuela Schwe-
sig wird begleitet von einer 
Fachtagung  zum Thema 
„Kinder: Macht:Theater“. Hier 
werden Machtfragen  in der 
Theaterarbeit mit Kindern 
kritisch diskutiert. Die Fachta-
gung richtet sich an alle, die im 
Bereich Kinder- und Theaterpä-
dagogik arbeiten und an einem 
Fachaustausch interessiert 
sind. Für alle Produktionen 
sind noch Karten erhältlich. 

„Nachtwächter“: Mit diesem Stück von Roland Bedrich überzeug-
te der Theaterclub in der Jungen Welt 2014.   Foto: Tom Schulze

www.kinder-
theater-fest.de

 Biografi sches
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1,7 Milliarden Euro für wachsende Stadt – 
Entwurf für zweiten Doppelhaushalt vorgelegt

Schulen, Kitas, Straßenbau: Hier will die Stadt im Doppelhaushalt 2017/2018 das meiste Geld investieren.  Fotos: R. Quester/E. Kemnitz/S. Nöbel-Heise

Liebe Leipzigerinnen, 
liebe Leipziger,

Bild 661

unsere Stadt schreibt seit einigen Jahren 
eine Erfolgsgeschichte, wie sie derzeit in 
diesem Land ihresgleichen sucht. Leipzig 
wächst, weil es attraktiv ist und aus ganz 
Deutschland neue Bewohner anlockt. 
Und es wächst auch, weil es eine hohe 
Lebensqualität bietet und Menschen hier 
ihre Familien gründen. Wir sind auf dem 
Weg zurück zu der Bedeutung unserer 
Stadt als Metropole, die sie bereits vor 
knapp 100 Jahren innehatte.
Mit dem Doppelhaushalt 2017/2018 ge-
ben wir die Antworten auf die Heraus-
forderungen, die mit dieser Entwick-
lung verbunden sind und gestalten ak-
tiv, um die Chancen zu nutzen. Mit einem 
historischen Höchststand bei den Inves-
titionen legen wir vor allem im Bereich 
Bildung den Grundstein für den Erfolg 
in der Zukunft.
Dieser Haushalt geht uns alle an. Des-
halb ist es mir ein persönliches Anliegen, 
die Transparenz zu steigern und Instru-
mente der Bürgerbeteiligung weit über 
das gesetzlich vorgeschriebene Maß hi-
naus zu schaffen. Mit dem Haushalt on-
line und der Einreichung von Bürgerein-
wänden via Internet gibt es die Möglich-
keit, sich einfach zu informieren und zu 
beteiligen. Ich lade Sie herzlich ein, da-
von Gebrauch zu machen und freue mich 
auf Ihre Vorschläge.

Seit der Haushaltsplanung für die Jahre 
2015/2016 legt die Stadtverwaltung dem 
Stadtrat sogenannte Doppelhaushalte vor, 
die jeweils zwei Jahre umfassen. Insbesonde-
re für die Begünstigten städtischer Leistun-
gen und Zuwendungen, also z. B. auch Ver-
eine und Projekte, ist damit eine höhere Pla-
nungssicherheit verbunden. Zudem erlauben 
es Doppelhaushalte, mehrjährige Vorhaben 
transparenter planen und darstellen zu kön-
nen und somit die Nachvollziehbarkeit für 
den Bürger zu erhöhen. Zudem ist es mög-
lich, den Haushalt über zwei Jahre auszuglei-
chen. So gelingt es beispielsweise, die Planung 
für den Doppelhaushalt 2017/2018 insgesamt 
ausgeglichen vorzulegen, da der Überschuss 
des einen Jahres das Defi zit des anderen Jah-
res kompensiert. 

Torsten 
Bonew               
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Ihr Torsten Bonew
Bürgermeister und Beigeordneter 
für Finanzen

Der Entwurf für den Doppelhaushalt 2017/2018 liegt vor und 
zeigt im Kern: Die Stadt will insgesamt 440 Millionen Euro inves-
tieren und damit so viel wie nie zuvor. Am 21. September hat Fi-
nanzbürgermeister Torsten Bonew das 3400 Seiten starke Papier 
in die Ratsversammlung eingebracht. Der Ergebnishaushalt um-
fasst in den beiden Jahren jeweils 1,7 Milliarden Euro. Mit einem 
erwarteten Überschuss in Höhe von 32 Millionen Euro im Jahr 

2017 kann das voraussichtliche Defi zit des Jahres 2018 in gleicher 
Höhe ausgeglichen werden. Damit ist der Haushaltsentwurf über 
die beiden Jahre ausgeglichen. Der Etat für diesen Zeitraum ist 
in besonderer Weise von den Herausforderungen einer dynamisch 
wachsenden Stadt geprägt. Neben zunehmenden Aufgaben und 
daraus resultierenden Kostensteigerungen stehen vor allem In-
vestitionen in dringend benötigte Infrastruktur im Vordergrund. 

Die Stadt Leipzig gehört derzeit zu den 
Großstädten mit der größten Wachstums-
dynamik in Deutschland. Nach einem an-
haltenden Schrumpfungsprozess, der sich 
mit der deutschen Wiedervereinigung er-
heblich intensivierte, wurde im Jahr 1998 
mit nur noch 437 000 Einwohnern ein Tief-
stand erreicht. Seitdem hat sich die Ent-
wicklung umgekehrt und Leipzig wächst 
in einer atemberaubenden Geschwindig-
keit. So lebten zum 31. Dezember letzten 
Jahres 567 000 Menschen in der Stadt, und 
gemäß der Bevölkerungsvorausschätzung 
des Amtes für Statistik und Wahlen soll sich 
diese Zahl im Jahr 2020 auf 634 000 und im 
Jahr 2030 sogar auf 720 000 steigern. Dann 
wäre eine Größe erreicht, die Leipzig zu-
letzt in den 1930er-Jahren hatte, als es zu 
den größten Städten Deutschlands zählte.

Leipzig wächst aus sich heraus: 
2015 sind 423 Kinder mehr geboren 

worden als Menschen verstarben

Grundlage dieser Entwicklung ist ein 
Wachstum aus sich selbst heraus. Im Jahr 
2015 zogen knapp 17 000 Menschen mehr 
nach Leipzig als die Stadt verließen. Dieser 
Zuzug speist sich aber gerade nicht aus ei-
ner Entvölkerung des umliegenden länd-
lichen Raumes, sondern aus dem ganzen 
Bundesgebiet und unseren europäischen 
Nachbarländern. Somit trägt die Stadt ak-
tuell dazu bei, den vorausgesagten Bevölke-
rungsrückgang im Freistaat Sachsen deut-
lich zu mildern und Wanderungsgewinne 
zu verbuchen. Zugleich verlieren wir der-
zeit Einwohner an die umliegenden Land-
kreise Leipzig und Nordsachsen. Zudem 
werden Jahr für Jahr mehr neue Leipziger 
geboren. Allein 2015 erblickten 423 Kinder 
mehr das Licht der Welt als Menschen ver-
starben. Den Prognosen zufolge soll sich 
dieser Wert bis zum Jahr 2030 auf 1 600 
noch weiter erhöhen. 

Wachstum ist weiter notwendig: 
50 Millionen Euro fl ießen bis 2021 

in Sicherung von Flächen

Diese Dynamik schlägt sich auch in der 
wirtschaftlichen Entwicklung der Stadt 
nieder. Die Arbeitslosigkeit sinkt und die 
kommunalen Steuereinnahmen steigen. 
Wichtigster Indikator dafür ist die Ent-
wicklung der Gewerbesteuer, also der Be-
steuerung der Unternehmensgewinne, wel-
che gänzlich als Ertrag in den städtischen 

Haushalt einfl ießt. Nach einem Rekord-
wert von 280 Mio. Euro im Jahr 2014 und 
einem überwiegend planmäßigen Verlauf 
mit voraussichtlich 255 Mio. Euro im Jahr 
2016 rechnet die Stadt im Haushaltsent-
wurf mit 260 Mio. Euro im Jahr 2017 und 
265 Mio. Euro im Jahr 2018. Hinzu kom-
men höhere Zuweisungen aus dem säch-
sischen Finanzausgleich infolge der guten 
Steuereinnahmen des Freistaates und des 
Bevölkerungswachstums in der Stadt. So 
sind im Haushalt der Stadt 379 Mio. Euro 
und 402 Mio. Euro an allgemeinen Zuwei-
sungen des Freistaats für die Jahre 2017 
und 2018 veranschlagt. Um hinsichtlich 
der Einnahmen und Erträge auch in Zu-
kunft mit der Dynamik Schritt halten zu 
können, ist ein anhaltendes Wirtschafts-
wachstum eine der zentralen Zukunfts-
herausforderungen für die Stadt. Nur mit 
einem Mix aus Gründungen, Neuansied-
lungen und Wachstum im Bestand der Un-
ternehmen kann die Stadt langfristig auf 
einer soliden Grundlage gedeihen. Seitens 
der Verwaltung müssen daher die notwen-
digen Voraussetzungen für eine solche Ent-
wicklung geschaffen werden. Aus diesem 
Grund investiert die Stadt Leipzig bis 2021 
mehr als 50 Mio. Euro in die Bevorratung 
von Flächen für Standortentwicklung, An-
siedlung und Unternehmenserweiterung.

Eine Steigerung der Erträge und Ein-
nahmen ist insbesondere vor dem Hinter-
grund von größter Bedeutung, dass eine 

Entwicklung der Investitionen seit 2014 und Planung für die Jahre 2017/2018. 
                    Quelle: Dezernat Finanzen / Stadt Leipzig  

Wie ist der Haushalt 
aufgebaut?

Die Stadt Leipzig ist verpfl ichtet, einen soge-
nannten doppischen Haushalt zu führen. Das 
fordert die Sächsische Gemeindeordnung. Da-
bei werden die kaufmännischen Prinzipien 
doppelter Buchführung auf die kommunale 
Haushaltswirtschaft angewandt, die Kom-
mune soll also wie ein Unternehmen denken 
und Buch führen. Dementsprechend besteht 
der städtische Haushalt aus einem Ergebnis- 
und einem Finanzhaushalt.

Der Ergebnishaushalt bildet ab, welche 
und wie viele Mittel die Stadt für ihre laufende 
Verwaltungstätigkeit verbraucht und wo sie 
herstammen. Er umfasst mehr als den Fluss 
von Ein- und Auszahlungen und man spricht 
daher von Aufwendungen und Erträgen. Be-
rücksichtigt werden auch Vorgänge, die nicht 
mit einer Zahlung verbunden sind, wie bei-
spielsweise die Wertentwicklung des städ-
tischen Anlagevermögens (z.B. Infrastruktur, 
Immobilien, Grundstücke, Technik, aber auch 
städtische Unternehmen) durch Zu- und Ab-
schreibungen oder die Bildung beziehungs-
weise Inanspruchnahme von Rückstellungen. 

Der Finanzhaushalt bildet alle Zahlungs-
ströme ab. Neben den zahlungswirksamen 
Aufwendungen und Erträgen des Ergeb-
nishaushaltes fl ießen hier auch die Ein- und 
Auszahlungen aus der Umsetzung des Inves-
titionsprogramms für die Haushaltsperiode 
ein. Zudem werden im Finanzhaushalt die 
Einzahlungen aus der Aufnahme von Kre-
diten sowie die Auszahlungen für Zins und 
Tilgung erfasst.

Um den Unterschied zwischen Ergebnis- 
und Finanzhaushalt besser zu verstehen, kann 
folgendes Beispiel helfen: Eine Familie besitzt 
ein Haus. Das Haus ist abbezahlt und hat ei-
nen bestimmten, in Geld zu beziffernden Wert. 
Nun entwickelt sich der Stadtteil, in dem es 
steht und die Wohnlage wird beliebter. Der 
Wert des Hauses steigt. Im Ergebnishaushalt 
wäre dieser Wertzuwachs als Ertrag abzubil-
den. Allerdings ist dieser Wertzuwachs nicht 
mit einem Geldfl uss verbunden, die Familie 
hat also mehr Vermögen, aber keine höhere 
Liquidität. Im Finanzhaushalt würde sich der 
Vorgang demgemäß nicht niederschlagen.

Für die Kommunen bedeutet die doppische 
Haushaltsführung eine große Herausforde-
rung. Zum einen setzt sie die fortlaufende um-
fassende Überwachung und Bewertung des 
sehr großen Inventars aller städtischen Ver-
mögensgegenstände vom Rathaus bis hin zu 
historischen Knöpfen im Museum voraus. 
Zum anderen belasten insbesondere die Ab-
schreibungen den Haushalt sehr stark, obwohl 
der Grad der Abschreibung im Alltag zunächst 
wenig über den Nutzwert eines Gebäudes 
oder einer Brücke aussagt. Dennoch müssen 
zur Gegenfi nanzierung der Abschreibungen 
Mittel bereitgestellt werden, die in anderen 
Bereichen nicht mehr zur Verfügung stehen. 

Weil es uns 
alle angeht

 www.leipzig.de/haushalt @

Bürgerwerkstatt

Bereits zum dritten Mal in Folge hat Finanz-
bürgermeister Torsten Bonew am 23. August 
per Zufallsprinzip aus dem Einwohnerregister 
ausgewählte Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Leipzig eingeladen, um im Zuge der 
Haushaltsplanung gemeinsam ein Thema 
in der Tiefe zu erörtern und den Anwe-
senden die Möglichkeit zur unmittelbaren 
Mitgestaltung zu geben. Das Thema dieser 
Bürgerwerkstatt „Finanzierung des ÖPNV“ 
war ein Vorschlag aus den Reihen des Fach-
ausschusses Finanzen. Bei der Bürgerwerk-
statt wurden in Arbeitsgruppen vor allem 
die Herausforderungen einer wachsenden 
Stadt thematisiert und mögliche Hand-
lungsspielräume und Ansätze diskutiert. 
Anschließend wurden die jeweiligen Ergeb-
nisse dokumentiert und zur Abstimmung 
gestellt. Die Ideen und Meinungsbilder aus 
der Bürgerwerkstatt wurden dokumentiert 
und werden der Verwaltungsspitze und dem 
Fachausschuss für Finanzen im Rahmen der 
Haushaltsberatungen präsentiert.

Haushalt online

Im neuen Haushalt online steht der Entwurf 
des Doppelhaushaltes 2017/2018 zusammen 
mit einer Vielzahl begleitender Informatio-
nen im Internet zur Verfügung und kann un-
ter verschiedenen inhaltlichen Blickwinkeln 
durchsucht, gefi ltert und dargestellt wer-
den. So kann jeder Bürger gezielt nach den 
Positionen im Haushalt suchen, die ihn be-
treffen oder interessieren.

Öffentliche Auslegung und 
Bürgereinwände

Mit der Einbringung des Haushaltsplanent-
wurfes in den Stadtrat beginnt das Beteili-
gungsverfahren für alle Bürger. So wird der 
Entwurf vom 4. Oktober bis zum 18. Okto-
ber 2016 öffentlich in der Stadtkämmerei, 
Neues Rathaus, Martin-Luther-RIng 4-6, Zi. 
320, und im Stadtbüro, Katharinenstraße 2/
Ecke Markt, ausgelegt (siehe Seite 10). Bis 
zum 27. Oktober 2016 können Bürgerein-
wände zum Haushalt an die Verwaltung ge-
stellt werden. Diese Bürgereinwände können 
auch via Internet eingereicht und bereits be-
stehende Bürgereinwände unterstützt wer-
den. Weitere Informationen zum Doppel-
haushalt, der Link zum Haushalt online und 
zu den Bürgereinwänden sowie der Doppel-
haushaltsentwurf zum Herunterladen sind 
zu fi nden unter:

Beteiligungsmöglichkeiten 
online und vor Ort

Finanzwerkstatt: Bürgermeister Torsten Bo-
new (re.) diskutierte mit Bürgern das Thema 
öffentlicher Nahverkehr. Foto: Nils A. Petersen

wachsende Stadt auch immer mit wach-
senden Aufwendungen für die Erfüllung 
ihrer Aufgaben konfrontiert ist. So bleibt 
vor allem das Thema Bildung zentrale Pri-
orität im Haushaltsplanentwurf, um jedem 
Kind die Chance zur bestmöglichen Ent-
faltung seiner Fähigkeiten zu geben und 
damit die Potenziale künftiger Kreativität 
und Innovation für unsere Stadt zu nut-
zen. Um Schulen und Kitas zu betreiben, 
wendet Leipzig im Ergebnishaushalt im 
Jahr 2017 357 Mio. Euro und im Jahr 2018 
373 Mio. Euro auf. Hinzu kommen jähr-
lich mehr als 21 Mio. Euro für die bau-
liche Unterhaltung, über die das zustän-
dige Amt für Jugend, Familie und Bildung 
verfügen wird. Doch Bevölkerungswachs-
tum bringt nicht nur positive Entwick-
lungen mit sich. Seit mehreren Jahren ist 
ein deutlicher Anstieg bei den sogenann-
ten Hilfen zur Erziehung, also der Unter-
stützung von Familien mit erheblichen Pro-
blemen, zu verzeichnen. Im Entwurf des 
Ergebnishaushaltes 2017/2018 sind dafür 
87,3 Mio. Euro und 91,7 Mio. Euro einge-
plant. Im Vergleich zum Planansatz des 
Jahres 2016 wächst dieser Posten um 30,4 
Prozent und 37,1 Prozent.

Leipzig investiert so viel wie nie zuvor: 
14 Schulen und 

1500 Betreuungsplätze entstehen

Investitionen sind das zentrale Merkmal des 
vorgelegten Doppelhaushaltsentwurfs. Mit 
440 Mio. Euro über die beiden Jahre plant 
die Stadt, so viel zu investieren wie nie zu-
vor. Mit den geplanten Vorhaben wird dem 
wachsenden Bedarf am Ausbau der Infra-
struktur Rechnung getragen, der sich aus 
dem Bevölkerungswachstum speist. Mit 
dem Programm „Brücken in die Zukunft“ 
des Bundes sowie des Freistaates Sachsen 
stehen der Stadt bis 2020 zudem weitere 
140 Mio. Euro an Fördermitteln zur Verfü-
gung, um dringende Vorhaben zu realisie-
ren. Auch dabei steht das Thema Bildung 
im Fokus. Im Amt für Jugend, Familie und 
Bildung sind im Jahr 2017 Investitionen in 
Höhe von 85,9 Mio. Euro und im Jahr 2018 
sogar 102,4 Mio. Euro geplant. So sollen in 
den nächsten beiden Jahren 14 Schulen neu 
gebaut, erweitert oder saniert werden. Zu-
dem werden pro Jahr mehr als 1 500 Kinder-
betreuungsplätze neu geschaffen.

Zu den größten einzelnen Investitions-
vorhaben bis 2021 gehören der Schulcam-
pus Grünau mit einem Gesamtvolumen 
von 32,5 Mio. Euro, die Etablierung eines 
neuen Gymnasiums im Leipziger Westen 
mit einem Gesamtvolumen von 21,5 Mio. 
Euro sowie die Sanierung der Hauptfeuer-
wache mit 19 Mio. Euro. 

Warum plant 
Leipzig im 

Doppelhaushalt?

Wichtige Termine auf 
dem Weg zum Haushaltsbeschluss

04.10.- Öffentliche Auslegung des Ent-
18.10.2016 wurfs

27.10.2016 Einreichungsschluss für Bürger-
einwände

17.11.2016 1. Lesung des Haushaltsplanent-
wurfs im Stadtrat 

07.12.2016 Übergabe der Verwaltungsmei-
nung zu Bürgereinwänden sowie
Änderungsanträgen der Frakti-
onen, Fachausschüsse und Ort-
schaftsräte an den Stadtrat

01.02.2017 Beschlussfassung zum Doppel-
haushalt 2017/2018 im Stadtrat 
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Der Ergebnishaushalt im Überblick

In Mio. Euro 2017 2018
Erträge 1.733,8 1.716,8
 Steuern und Abgaben 594,8 611,5

 Zuweisungen und Umlagen 695,5 735,9

 Sonst. Transfererträge 9,0 9,0

 Leistungsentgelte 118,5 120,0

 Kostenerstattungen 148,2 153,6

 Zinsen 17,9 17,9

 Sonstige Erträge 149,9 68,9

Aufwendungen 1.704,3 1.750,2
 Personal 403,9 423,8

 Sach- und Dienstleistungen 215,8 218,7

 Abschreibungen 110,7 110,1

 Zinsen 13,7 14,6

 Transferaufwendungen 689,8 713,0

 Sonst. Aufwendungen 270,4 270,0

Außerordentliche Erträge 2,0 2,0

Ergebnis 31,5 -31,4



Anzeige

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag  09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstraße 65 
(Telefon 2132202) täglich  19:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst Tag und Nacht 
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65 (Telefon 963670) 
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
-  Interdisziplinäre Notfallversorgung am Klinikum St. Georg, 
 Delitzscher Straße 141
-  Parkkrankenhaus Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
-  St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstraße 84
-  Ev. Diakonissenkrankenhaus Leipzig gGmbH, 
 Georg-Schwarz-Straße 49
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117 
oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschafts-
dienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft Leipzig
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, Leipzig-Burghausen 
Tel. 0341/4512236 oder Funktelefon 0171/4255561
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Auskunft zur Erreichbarkeit geöffneter Praxen niedergelassener Ärzte 
in der Stadt Leipzig und im angrenzenden Landbereich erhalten Sie 
an Werktagen in der Zeit von 07:00-19:00 Uhr über die Rufnummer 
1 92 92. Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 

erhalten Sie über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach 
Ärzten und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags 18–8 Uhr des Folgetages, 
samstags, sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
01.10.2016
• Löwen-Apotheke, Brühl 52 / Nikolaistraße, 04109 Leipzig
• Apotheke im Paunsdorf Center, Paunsdorfer Allee 1, 04329 Leipzig
• Bären-Apotheke, Selliner Straße 13 - 15, 04207 Leipzig 
02.10.2016
• Johannes-Apotheke, Nordstraße 21, 04105 Leipzig
• Arnika-Apotheke, Holzhäuser Str. 81, 04299 Leipzig
• Phönix-Apotheke, Mockauer Str. 123, 04357 Leipzig
• Goethe-Apotheke, Leipziger Straße 70, 04178 Leipzig
03.10.2016
• Waldstraßen-Apotheke, Waldstraße 43, 04105 Leipzig
• Anemonen-Apotheke, Engelsdorfer Straße 21, 04316 Leipzig
• Apotheke am Wasserturm, Tauchaer Straße 12, 04357 Leipzig
• Auen-Apotheke, Georg-Schwarz-Straße 139 - 141, 04179 Leipzig
08.10.2016
• Apotheke im Hauptbahnhof, Willy-Brandt-Platz 5, 04109 Leipzig
• Apotheke Paunsdorf, Riesaer Straße 38, 04328 Leipzig
• Helenen-Apotheke, Miltitzer Allee 36, 04205 Leipzig
09.10.2016
• Apotheke am Bayerischen Bahnhof, Kohlenstraße 2, 04107 Leipzig
• Balthasar-Apotheke, Permoser Straße 2, 04347 Leipzig
• Rosen-Apotheke, Könneritzstraße 51, 04229 Leipzig
• Engelsdorfer Apotheke, Werkstättenstraße 6, 04319 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 

Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- und 
Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 
Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: ✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/
1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofs-
mission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-
19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 
Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 
10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3. Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 
51 88: Di.,19–20 Uhr, Hedwigstr. 20; Sa., 11–12 Uhr, Möckernsche Str. 3.
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Krisentelefon: 
Montag bis Freitag: Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr 
des  Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr. 
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier:  Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 9724472
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.
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 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 03.10. Feiertag
Dienstag, 04.10. Schönefeld-Abtnaundorf, Schönefeld-Ost, 
 Sellerhausen-Stünz
11.45-12.30 Uhr Kohlweg/Ploßstraße
13.30-14.15 Uhr Volksgartenstraße (Parkplatz Nähe Jugendherberge)
14.30-15.15 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
15.30-16.15 Uhr Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
16.30-17.15 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
Mittwoch, 05.10. Reudnitz-Thonberg, Anger-Crottendorf,
 Sellerhausen-Stünz
11.45-12.30 Uhr Breitkopfstraße/Frommannstraße
13.30-14.15 Uhr Krönerstraße 13 (Wertstoffhof)
14.30-15.15 Uhr Plaußiger Straße/Zweenfurther Straße
15.30-16.15 Uhr Gregor-Fuchs-Straße/Sellerhäuser Straße
16.30-17.15 Uhr Stötteritzer Straße/Oswaldstraße
Donnerstag, 06.10. Stötteritz, Reudnitz-Thonberg
11.45-12.30 Uhr Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße
13.30-14.15 Uhr Sonnenwinkel (Gaststätte)
14.30-15.15 Uhr Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
15.30-16.15 Uhr Thonberger Straße/Hofer Straße
16.30-17.15 Uhr Holsteinstraße/Lipsiusstraße
Montag, 10.10. Marienbrunn, Lößnig, Connewitz
08.45-09.30 Uhr Triftweg (zwischen Hänsel- und Gretelweg)
09.45-10.30 Uhr Probstheidaer Straße/Sigebandweg
10.45-11.30 Uhr Johannes-R.-Becher-Straße 13 (Wertstoffhof)
12.30-13.15 Uhr Meusdorfer Straße/Lippendorfer Straße
13.30-14.15 Uhr Scheffelstraße (Nähe Nr. 25)
Dienstag, 11.10. Südvorstadt, Schleußig, Plagwitz
08.45-09.30 Uhr August-Bebel-Straße/Kantstraße
09.45-10.30 Uhr Tischbeinstraße/Dammstraße
10.45-11.30 Uhr Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
12.30-13.15 Uhr Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
13.30-14.15 Uhr Holbeinstraße/Schnorrstraße
Mittwoch, 12.10. Zentrum-West, Zentrum-Nord, Zentrum-
 Nordwest, Zentrum-Süd
08.45-09.30 Uhr Lessingstraße (Feuerwache)
09.45-10.30 Uhr Keilstraße (Nähe Nr. 1, Löhrs Carré)
10.45-11.30 Uhr Goyastraße/Höhe Robert-Koch-Platz
12.30-13.15 Uhr Hauptmannstraße/Ferdinand-Lasalle-Str.
13.30-14.15 Uhr Rennbahnweg/Karl-Tauchnitz-Str.
Donnerstag, 13.10. Plaußig-Portitz, Seehausen, Gottscheina, 
 Hohenheida, Göbschelwitz
08.45-09.30 Uhr Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
09.45-10.30 Uhr Am Ring (Glascontainer)
10.45-11.30 Uhr Am Anger (Nähe Nr. 58)
12.30-13.15 Uhr Gutsweg (Feuerwehr)
13.30-14.15 Uhr Seehausener Allee (Feuerwehr)

Verschiebungen der Abfallentsorgung
Durch den Feiertag am 03.10.2016, Tag der Deutschen Einheit, gibt es 
folgende terminliche Änderungen in der Abfallentsorgung.
Montag 03.10.2016 verlegt auf Dienstag 04.10.2016
Dienstag 04.10.2016 verlegt auf Mittwoch 05.10.2016
Mittwoch 05.10.2016 verlegt auf Donnerstag 06.10.2016
Donnerstag 06.10.2016 verlegt auf Freitag 07.10.2016
Freitag 07.10.2016 verlegt auf Samstag 08.10.2016
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch die Abfall-Logistik Leip-
zig GmbH als Entsorger der blauen Tonnen und gelben Tonnen/Säcke. 
Rückfragen rund um die Abfallentsorgung beantworten die Mitarbei-
ter der Stadtreinigung am Abfalltelefon unter 6 57 11 11.

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 hat 
folgende Öffnungszeiten. Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-18.00 
Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. 
Nur in dieser Zeit können außer Schadstoffen kleine Mengen Bauabfälle 
– diese kostenpfl ichtig – abgegeben und Gartenabfall-Wertmarken erwor-
ben werden.

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die 
Leipziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 
erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige 
und kompetente Beratung. Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-13.00 Uhr. 
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Die Beschlussvorlage „Sportprogramm 
2024 für die Stadt Leipzig“ stand zur Sep-
tember-Ratsversammlung auf der Tages-
ordnung. Die AfD-Stadtratsfraktion konnte 
den Zielsetzungen der Stadtverwaltung 
in Sachen Sportentwicklung zustimmen, 
wobei als Vision für die nächste Zukunft 
eine Eissporthalle für Leipzig unsererseits 
unterstützt wird – natürlich eine Frage städ-

tischer Unterstützung 
durch fi nanzielle Mittel 
oder die eines Investors, 
da ein einzelner Verein 
freilich nicht in der Lage 
ist, diese auch nur annähernd aufzubrin-
gen. Des Weiteren sollte aus Fraktionssicht 
für die Zukunft der reale Flächenbe-
darf bei Sportanlagen erneut betrach-

tet werden. Dazu wäre 
unter Berücksichtigung 
der städtischen Finanzie-
rungsmöglichkeiten eine 
erneute Bedarfsanalyse 

gemeinsam mit dem Stadtsportbund 
durchzuführen. Der Sportausschuss for-
derte die Erhöhung der Mittel für Leipziger 
Sportstätten in Höhe von 1,5 Mio. Euro, u.a. 

für längst überfällige Sanierungen – dem 
wurde auch seitens der AfD-Fraktion 
zugestimmt! Ein Wermutstropfen: Der 
AfD-Antrag, mindestens einmal im Jahr 
eine Sonderausstellung der Sammlungs-
bestände des Leipziger Sportmuseums 
– vorzugsweise im Stadtgeschichtlichen 
Museum – durchzuführen, wurde von 
allen Fraktionen abgelehnt. �

Leipzig wächst – gegenwärtig vor allem 
mittels Verdichtung der inneren Stadt. 
Flächen für neue soziale Infrastruktur 
werden knapp, Nutzungskonkurrenzen 
nehmen zu, der Nutzungsdruck auf 
Grünfl ächen, Straßen und soziale Einrich-
tungen steigt. Darum soll sich das weitere 
Wachstum künftig gleichmäßiger über die 
Gesamtstadt verteilen können. Wir wollen 

kein Auseinanderdriften 
zwischen einer hoch ver-
dichteten inneren Stadt 
und einem stagnierenden 
Stadtrand.

Vielmehr soll Leipzig seine polyzentri-
sche Struktur mit vielen kleineren, dezent-
ralen Wachstumskernen stärken. Dies sind 
vor allem auch die historischen Ortskerne 

in  den neuen Ortsteilen. 
Leider ist derzeit nicht ein-
mal die gesunde Eigenent-
wicklung dieser Ortsteile 
im Fokus der Verwaltung. 

Natürlich brauchen wir mehrgeschossigen 
Mietswohnungsbau. Daneben gibt es aber 
auch steigenden Bedarf an Eigenheimen. 
Potenziale dafür gibt es z.B. reichlich durch 

bauliche Abrundung der neuen Ortsteile. 
Hier ist die Stadtplanung zu zögerlich. 
Eine funktionierende kleinmaschige 
Nahversorgung in diesen Ortsteilen wie-
derum ermöglicht kurze Wege im Alltags-
verkehr und entlastet die Verkehrswege 
zur inneren Stadt. Die neuen Ortsteile zu 
stärken, muss künftig ein wichtiges Ziel 
der Stadtplanung sein! �

Viele Leipzigerinnen und Leipziger 
erinnern sich noch an eines der ältesten 
Schwimmbäder Deutschlands: das Mari-
enbad, später Ostbad genannt, in Neu-
stadt-Neuschönefeld. Heute steht hier die 
Sporthalle am Rabet. Seit der Schließung 
des Bades gibt es im Leipziger Osten 
kein städtisches Schwimmbad mehr. Auf 
Betreiben von SPD und Grünen hat die 

Leipziger Stadtverwal-
tung nun einen Vorschlag 
für den Standort eines 
neuen städtischen Bades 
im Leipziger Osten, nahe 
dem einstigen Ostbad, gemacht. Der ins 
Auge gefasste Otto-Runki-Platz ist opti-
mal an den ÖPNV angebunden und für 
Badefreunde und Seepferdchen-Anwärter 

aus dem Leipziger Osten 
ebenso gut erreichbar wie 
aus dem Zentrum. 

In unserer wachsenden 
Stadt darf kein Stadtteil 

abgehängt werden, wir brauchen Daseins-
vorsorge überall gleichermaßen. Der 
Leipziger Osten ist gerade bei Neuleip-
zigern sehr beliebt, sodass der Vorschlag 

dieses Standortes mit viel Weitblick 
gemacht wurde. Nicht zuletzt würde mit 
der Entscheidung für den Runki-Platz 
auch ein großes Areal wieder von der 
Öffentlichkeit in Form von Badegästen in 
Besitz genommen und der Stadtteil noch 
belebter. Im Oktober soll der Stadtrat ent-
scheiden. Wir werden zur Schwimmhalle 
für den Leipziger Osten stehen! �

Die Leipziger bildende Kunst hat großar-
tige Tradition. Die aus ihr hervorgegan-
gene „Neue Leipziger Schule“ hat wie die 
Leipziger Musik zur Etablierung unserer 
Stadt unter den wichtigen Kulturstädten 
Deutschlands und der Welt einen hervor-
ragenden Beitrag geleistet. Nun ist Leipzig 
dran. Viele Werke bekannter Leipziger 
Künstler und Künstlerinnen sind in den 

Leipziger Museen, Stif-
tungen und Sammlungen 
sehr gut aufgehoben. 
Die Nachlassinitiativen 
des BBK Leipzig und des 
Vereins „Künstlervor- und -nachlässe 
Leipzig e. V.“ gehen wichtige Schritte auf 
dem Weg. Am Ziel muss ein Leipziger 
Vor- und Nachlassarchiv stehen, in dem 

die wichtigsten künstle-
rischen Zeugnisse sowie 
auch Dokumente von all 
jenen Künstlern konser-
vatorisch betreut und 

der Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
werden, die heute nicht im Mittelpunkt 
des öffentlichen Interesses stehen. Erfreut 
haben wir die Antwort der Stadtverwal-

tung auf die Anfrage unserer Fraktion 
zur Kenntnis genommen. Es ist deshalb 
jetzt der richtige Zeitpunkt, an dem 
sich die Stadt, kulturelle Institutionen 
und Partner ü ber die Sichtung, die 
Bewertung und Bewahrung gemeinsam 
Gedanken machen mü ssen. Wir werden 
aufmerksam sein, damit aus dem Denken 
Handeln erwächst. �

Mit dem Beschluss unseres Antrages in der 
Ratsversammlung am 21. September wird nun 
unter Federführung des Kulturdezernates in 
einem partizipativen Verfahren eine Richtlinie 
für Kunst am Bau erarbeit. Orientiert an den 
Richtlinien des Bundes und des Freistaates 
Sachsen, soll diese regeln, wie viel Prozent 
der Bauwertkosten bei kommunalen Bauvor-
haben zukünftig an bildende Künstler und 

Künstlerinnen vergeben 
werden. Parallel dazu soll 
ebenfalls eine Strategie für 
Kunst im öffentlichen Raum 
entwickelt werden, die den 
gesamtstädtischen Kontext betrachtet.

Das Fehlen solch einer Richtlinie und Stra-
tegie wurde seit Jahren sowohl von Leipziger 
Künstlern, Verbänden und Vereinen als auch 

seitens des Sachverständi-
genforums für Kunst im 
öffentlichen Raum beklagt, 
denn die in Leipzig exis-
tierende „Durchführungs-

bestimmung Kunst im öffentlichen Raum“ 
stellt weder eine wirkliche Entscheidungs-
grundlage dar, noch trifft sie Regelungen für 
Kunst am Bau. Es verwundert also nicht, dass 

in Leipzig bisher nur selten Kunst am Bau 
realisiert wurde. In unserer Stadt befi nden 
sich aber viele Bauvorhaben in Planung, 
darunter zahlreiche Schulen. Wir sind uns 
sicher, dass Kunst am Bau deren Ausstrah-
lung verstärken und für regionale Künstler 
ein wichtiges Betätigungsfeld schaffen wird. 
22 Jahre nach Dresden zieht nun endlich die 
Kunst- und Kulturstadt Leipzig nach! �

Wachstum ja – 
aber gleichmäßig!

Leipziger Sport 
auf gutem Weg!

Eine Schwimmhalle 
für Leipzigs Osten

Vor- und Nachlass-
archiv für Leipzig!

Richtlinie „Kunst 
am Bau“ kommt!
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In einer aktuellen Entscheidung 
hat der Bundesgerichtshof zu den 
Anforderungen an eine Vorsor-
gevollmacht Stellung bezogen. 
In der Entscheidung ging es um 
eine Vollmacht zur Vertretung 
in Fragen der medizinischen 
Behandlung und Versorgung 
bei der Entscheidung über den 
Abbruch von lebensverlängernden 
Maßnahmen. Der Bundesgerichts-

Entscheidung über Leben und Tod – Vorsorgevollmacht muss Kompetenzen klar benennen
hof hat entschieden, dass für eine 
wirksame Bevollmächtigung dem 
Vollmachtgeber in Gesundheits-
fragen die möglichen weitreichen-
den Konsequenzen der Vollmacht 
und damit auch die besondere 
Gefahrenlage bei der Entscheidung 
über Leben und Tod eindeutig vor 
Augen geführt werden müssen.
Der Fall ist einer von Millionen 
in Deutschland: Einem Kind war 

privatschriftlich eine Vorsorge-
vollmacht erteilt worden, anstelle 
der Mutter mit den behandeln-
den Ärzten „alle erforderlichen 
Entscheidungen abzusprechen“. 
Nachdem bei der Mutter der 
Vorsorgefall eingetreten und eine 
Kommunikation mit ihr nicht mehr 
möglich war, kam es zwischen den 
Angehörigen zum Streit darüber, 
ob die künstliche Ernährung der 

Mutter eingestellt werden sollte. 
Der Bundesgerichtshof musste 
prüfen, ob die erteilte Vollmacht 
den vom Gesetz aufgestellten 
inhaltlichen Anforderungen ent-
sprach. Aus dem Gesetz (§ 1904 
Abs. 5 BGB) folgt nämlich, dass 
dem Vollmachtgeber die Trag-
weite der Bevollmächtigung 
deutlich vor Augen geführt und 
die Entscheidungskompetenz des 

Bevollmächtigten klar umschrie-
ben werden muss. Da – so der 
Bundesgerichtshof – die Vollmacht 
erteilt werden kann, ohne dass 
zuvor eine rechtliche Beratung des 
Vollmachtgebers erfolgt, muss ihm 
durch den Vollmachtstext selbst 
verdeutlicht werden, dass er dem 
Bevollmächtigten die Entschei-
dung über sein Schicksal und über 
Leben und Tod anvertraut. 

Die privatschriftliche Vollmacht 
machte jedoch nach Ansicht des 
Bundesgerichtshofs das Recht 
zur Letztentscheidung durch 
den Bevollmächtigten nicht hin-
reichend deutlich. Daher hatte 
das Gericht Zweifel, ob sie in der 
Situation tatsächlich ausreich-
te. Allerdings hatte die Mutter 
zusätzlich auch eine notarielle 
Vorsorgevollmacht errichtet. Da 

diese den gesetzlichen Anforde-
rungen genügte, konnte das Kind 
die Entscheidung über die lebens-
verlängernde Maßnahme doch für 
seine Mutter treffen.
Schließlich stellte der Bundes-
gerichtshof noch klar, dass auch 
im Rahmen einer Patientenverfü-
gung eine hinreichend konkrete 
Behandlungsentscheidung geäu-
ßert werden muss. Daher sollten 
in einer Patientenverfügung immer 
bestimmte ärztliche Maßnahmen 
genannt und Krankheitsbilder 
oder Behandlungssituationen 
klar umschrieben werden, statt 
nur allgemeine Anweisungen und 
Wünsche zu äußern. Die Entschei-
dung macht damit deutlich, wie 
notwendig es ist, sich beraten zu 
lassen, statt solche Erklärungen 
allein und im stillen Kämmerlein 
zu erstellen. Beim Notar fi nden Sie 
eine solche Beratung!

Notarkammer Sachsen

NOTARE IN LEIPZIG

Ein Gesicht für Herzliyaplatz 

Die wenigsten Leipziger 
wissen es: Der 2014 neuge-
staltete Kreisverkehr an der 
Karl-Tauchnitz-Straße trägt 
den Namen „Herzliyaplatz“. 
Vor reichlich einem Jahr 
wurde der Kreisel nach Leip-
zigs Partnerstadt Herzliya 
benannt, nun braucht der 
Platz auch eine sichtbare 
Symbolik. Dafür lobt die Stadt 
Leipzig jetzt einen zweistufi -
gen künstlerischen Wettbe-
werb „Kunst im öffentlichen 
Raum“ aus. 

„Am Ende des Wettbewerbs 
soll eine künstlerische Arbeit 
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Neu gestalteter Kreisverkehr Karl-Tauchnitz-Straße: Obwohl er „Herzliyaplatz“ heißt, erinnert noch nichts an Leipzigs israelische Part-
nerstadt. Jetzt sucht die Stadt nach Ideen, um künstlerisch eine bleibende Verbindung zu Herzliya zu schaffen.    Foto: Stadt Leipzig/Quo

Goerdeler-Denkmal 
wird saniert

Erneuerte Haltestelle 
an der „KÖ“ am Netz
Seit 19. September bedienen 
die Leipziger Verkehrsbe-
triebe die modernisierte Stra-
ßenbahnhaltestelle Stieglitz-
straße auf der Könneritz-
straße wieder. Hier können 
Fahrgäste jetzt barrierefrei 
ein- und aussteigen, außer-
dem erleichtert ein Blin-
denleitsystem Blinden und 
Sehschwachen das Reisen mit 
Bahn und Bus. Die Haltestelle 
ist zudem mit neuem Halte-
stellenhäuschen, Informati-
onstafel und entsprechender 
Beschilderung ausgestattet, 
ein Fahrkartenautomat soll 
noch folgen. �

Geld für bessere Fußballplätze: 
Stadt fördert SV Lipsia und Roter Stern

Die Stadt hilft, Trainings- 
und Spielbedingungen auf 
den Fußballplätzen von SV 
Lipsia und Roter Stern zu 
verbessern.

Rund 60 000 Euro Förder-
mittel erhält der SV Lipsia 93 
e. V. für die Sanierung des 
Rasengroßfeldes auf der Anla-
ge Thaerstraße in Eutritzsch. 
Insgesamt kostet das Vorha-
ben 112 000 Euro, der Freistaat 
steuert 34 000 Euro bei und der 
Bauherrenverein bringt selbst 
18 000 Euro nebst Arbeitsleis-
tungen ein.

Bei Roter Stern Leipzig e. V. 
fördert die Stadt den Bau eines 
neuen Kunstrasenspielfelds mit 
198 000 Euro. Auch der Freistaat 
beteiligt sich mit 115 000 Euro 
und der Verein schießt 57 000 
Euro zu. Arbeitsleistungen und 
Sachleistungen kommen dazu. 
Das Kunstrasenspielfeld soll 
künftig als stark belastbarer 
Trainingsplatz verfügbar sein. 
Damit auch in der dunkleren 
Jahreszeit trainiert werden 
kann, werden Ballfangzäune 
und eine Flutlichtbeleuchtung 
installiert. �

Schumann-Straße: Schienenersatzverkehr in den Herbstferien
Die Baustelle Georg-Schu-
mann-Straße  zwischen 
S-Bahn-Brücke und Huy-
gensstraße sorgt in den 
Herbstferien noch einmal 
für Änderungen im Straßen-
bahnverkehr der Linien 10 
und 11. Zwischen den Hal-
testellen Georg-Schumann-/
Lindenthaler Straße und 
Wahren bzw. Schkeuditz 
ist Schienenersatzverkehr 
im Einsatz. Die Buslinie 90 
und der Nachtbus N4 sind 
ebenfalls von Änderungen 
betroffen. 

Ab 1. bis 16. Oktober  bauen 
die Leipziger Verkehrsbetriebe 
die provisorischen Weichen 
aus und verbinden die neuen 
mit den bestehenden Gleisen. 
In dieser Zeit verkehrt die 
Straßenbahnlinie 10 verkürzt 
zwischen den Haltestellen 
Lößnig und Hauptbahnhof. 
Fahrgäste, die in Richtung 
Wahren bzw. Schkeuditz wei-
terfahren möchten, nutzen die 
Straßenbahnlinie 11. Diese 
verkehrt bis bzw. ab Hal-
testelle Georg-Schumann-/
Lindenthaler Straße und weiter 

stehen, die das Bewusstsein der 
Leipzigerinnen und Leipziger 
für die seit 2011 existierende 
Städtepartnerschaft stärkt“, 
sagt Kulturamtsleiterin Susan-
ne Kucharski-Huniat, sie solle 
den Platz bekannter machen 
und sichtbarer Ausdruck der 
Verbindung beider Städte sein. 
Bei der künstlerischen Arbeit 
könne es sich um Objektkunst, 
Bildhauerei, installative Kunst 
oder Landart handeln, aller-
dings müsse die Arbeit dauer-
haft präsent sein. 

Der Wettbewerb selbst läuft 
in zwei Phasen ab: In einem 
offenen Bewerberverfahren 

reichen Teilnehmende Ideen- 
und Konzeptskizzen von ihrem 
Vorschlag ein (erste Stufe). 
Ein Preisgericht wird dann bis 
zu fünf Bewerberinnen und 
Bewerber für eine Teilnahme 
am Auswahlverfahren (zweite 
Stufe) einladen. Die Teilnahme 
steht allen professionell arbei-
tenden bildenden Künstlern 
offen. Auch Künstlergruppen 
und Arbeitsgemeinschaften, 
mit Landschaftsarchitektin-
nen und -architekten oder aus 
mehreren Nationen bestehend, 
z. B. deutsch-israelische, sind 
zugelassen. Für die Umsetzung 
der künstlerischen Arbeit ein-

schließlich Honorare stehen 
50 000 Euro zur Verfügung, 
alle anfallenden Kosten müs-
sen damit gedeckt werden. 
Die Wettbewerbsergebnisse 
sollen zur Jüdischen Woche 
2017 präsentiert werden, die 
Fertigstellung der Arbeit plant 
die Stadt für 2018. Koordiniert 
wird der gesamte zweistufi ge 
Wettbewerb vom Kulturamt 
der Stadt. Alle Informationen 
und Ausschreibungsunterla-
gen sind im Internet eingestellt 
unter: 

Baustart für attraktivere 
Freifl ächen in Schönefeld

Das öffentliche Grün an der 
Poser- und der Schwantesstraße 
in Schönefeld soll einladender 
werden. In diesen Tagen starten 
die Arbeiten, mit denen die in 
die Jahre gekommenen Anlagen 
ein neues Antlitz bekommen. 
Dafür haben das Amt für Stadt-
grün und Gewässer und das 
Amt für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung zwei 
Projekte entwickelt. 

Zum einen soll der zentra-
le „Marktplatz“ in Richtung 
Poserstraße erweitert und mit 
Sitzbänken ausgestattet wer-
den. Die Hochbeete werden 
umgestaltet, ein neuer Grün-
streifen wird angelegt und die 
Plastik „Vater und Sohn“ durch 
die neue Bepfl anzung wieder 
stärker betont. Zum anderen 
geht es um die Grünfl ächen 
östlich des Wochenmarktes 
bis zum Spielplatz Schwantes-

straße. Hier soll der Gehweg 
verlängert, die schmale Treppe 
zwischen Schwantesstraße 
und Spielplatz durch einen 
flach ansteigenden Gehweg 
ersetzt und der Übergang 
zur Poserstraße barrierearm 
gestaltet werden. Ein Rodel-
hügel ist vorgesehen, und die 
überalterten Pappeln werden 
durch Wildkirsch- und Zierap-
felbäume ersetzt. Ferner ist 
geplant, Wildobstbäume und 
Beerensträucher zu pfl anzen 
und eine Bank zwischen Markt 
und Spielbereich aufzustellen.
Die Vorhaben werden aus dem 
Programm Stadtumbau Ost 
gefördert. Geld aus diesem Pro-
gramm fl oss bereits in Projekte 
wie die Freifl äche vor der Stadt-
teilbibliothek, den Sport- und 
Spielbereich Fritz-Simon-Straße 
oder den Generationenpark in 
der Volksgartenstraße. �

� Zahl der Woche

165 000
Rund 165 000 Gäste besuchten seit Ende Mai die fünf Freibä-
der und das Kinderfreibecken Robbe. Mit seinem furiosen End-
spurt hat der Sommer 2016 so doch noch für eine tolle Freibad- 
bilanz in Leipzig gesorgt. Nach dem Rekordsommer 2015 ver-
zeichnen die Leipziger Sportbäder damit das zweitbeste Ergeb-
nis der vergangenen sieben Jahre. „Gut zwei Drittel der Bade-
gäste kamen im Juli und August, aber auch der September hat-
te es noch in sich“, sagt der Technische Sportbäder-Geschäfts-
führer Joachim Helwing. 15 000 Badegäste zählte das Unter-
nehmen zwischen dem 1. und 16. September im Schreberbad 
und Ökobad Lindenthal, die länger als geplant öffneten. Im 
Vergleichsmonat 2015 waren es im September gerade 1 000.

Rutsche frei für Spielplatz Max-Reger-Allee
Schwein, Drache & Co. laden 
auf dem Spielplatz Max-Re-
ger-Allee im Clara-Zetkin-Park  
endlich wieder zum Toben 
ein. „Der Spielplatz und das 
Wegesystem der rund 22 400 
Quadratmeter großen Fläche 
waren in der Vergangenheit 
aufgrund der Frühjahrs- und 
Herbsthochwasser immer wie-
der in Mitleidenschaft gezogen 
worden“, erläuterte Leipzigs 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal. Ein hydrogeolo-
gisches Gutachten hatte die 
jetzt realisierte Höherlegung 
der betroffenen Flächen im 
Spielbereich an der Rennbahn 
um durchschnittlich 20 Zen-

Tamara war die Erste und unermüdlich: Sie durfte das Betonschwein 
nach Freigabe des Platzes durch Umweltbürgermeister Heiko Rosenthal 
(re.) und Amtsleiter Rüdiger Dittmar einweihen. Foto: Stadt Leipzig/ Quo

Stadt schreibt zweistufi gen Wettbewerb „Kunst im öffentlichen Raum“ aus

Sprechstunde für 
Mittelständler

Am 11. Oktober laden OBM 
Burkhard Jung und Wirt-
schaftsbürgermeister Uwe Al-
brecht kleine und mittelständi-
sche Unternehmen wieder zu 
einer Sprechstunde ins Stadt-
büro ein. Im Mittelpunkt soll 
das Thema „Erfolgsfaktoren 
für Unternehmenswachstum 
– welche Rahmenbedingun-
gen kann/muss die Stadt be-
sonders entwickeln?“ stehen. 
Dazu zählen Digitalisierung/
Breitband, Mittelstandsförder-
programm oder Flächenbereit-
stellung. Die Sprechstunde be-
ginnt 17 Uhr, Katharinenstra-
ße 2/Ecke Markt.  �

timeter und der Wege um 30 
Zentimeter empfohlen. Nach 
dreimonatiger Bauzeit konnte 
das Areal mit den umliegenden 
Parkwegen am 22. September 
der Öffentlichkeit übergeben 
werden. „Mit insgesamt 355 500 
Euro  Fördermitteln haben wir 
Wege, Bänke, Papierkörbe 
und Fahrradständer erneuern 
können. Neugebaut bzw. aufge-
arbeitet wurden die historische 
Einfassungsmauer und die noch 
aus DDR-Zeiten stammenden 
sehr beliebten Betonrutschtie-
re Drache und Schwein“, so 
Rosenthal. In Kürze wird auch 
die umfangreiche Bepfl anzung 
abgeschlossen sein. �

nach bzw. ab Endstelle Gohlis, 
Landsberger Straße. Zwischen 
den Haltestellen Georg-Schu-
mann-/Lindenthaler Straße 
und Wahren bzw. Schkeuditz 
ist Schienenersatzverkehr 
unterwegs. 

Während der Herbstferien 
wird im Zweischichtbetrieb 
von 6 bis 22 Uhr und auch am 
Wochenende gearbeitet. Am 1. 
Oktober sind zudem Arbeiten 
von 0 bis 24 Uhr notwendig. 
Die Bauherren versuchen, die 
mit der Bautätigkeit einher-
gehenden Einschränkungen 

und Behinderungen auf ein 
Minimum zu reduzieren. 

Ab 17. Oktober verkehren 
die Straßenbahnen wieder 
zweigleisig durch den Bau-
bereich. Bis voraussichtlich 
16. Dezember bedienen die 
Straßenbahnlinien 10 und 11 in 
beiden Richtungen die Ersatz-
haltestellen Seelenbinderstraße 
in Höhe Faradaystraße sowie 
S-Bahnhof Möckern in Höhe 
Bothestraße.

www.leipzig.de/
schumann-strasse

Mehr Grün, Bänke und bessere Wege: Auch entlang der Kita Bäst-
leinstraße wird ein Grünstreifen entstehen. 
                            Visualisierung: Seelemann Landschaftsarchitekten

Arbeitsladen wird 
kundenfreundlicher

Der ArbeitsladenPLUS am 
Torgauer Platz 2 wird ab 
Oktober kundenfreundlichere 
Öffnungszeiten anbieten. Er 
öffnet montags und donners-
tags ganztägig von 10 bis 17 
Uhr,  dienstags von 12 bis 17 
Uhr und freitags von 10 bis 13 
Uhr. Selbstverständlich können 
auch außerhalb dieser Zeiten 
Beratungstermine vereinbart 
werden (E-Mail: osten@arbeits-
ladenplus.de/Rufnummer:
52 90 30 43). 

Seit April 2015 steht der 
Arbeitsladen Arbeitsuchenden 
und Unternehmen aus dem 
Leipziger Osten offen, die hier 
Beratung und  Hilfe rund um 
das Thema Arbeit erhalten. �

Auf den ersten Blick ist es nicht 
zu sehen – das Denkmal, das 
seit 1999 an der Südwestecke 
des Neuen Rathauses an den 
Leipziger Oberbürgermeister 
Carl Friedrich Goerdeler (1884-
1945) erinnert. Nach einem Ent-
wurf von Jenny Holzer besteht 
es aus einem fünf Meter tiefen 
Glockenschacht mit einem 
Durchmesser von 2,75 Metern, 
in dem sich eine Bronzeglocke 
befi ndet. Dieser Schacht muss 
jetzt gereinigt und gestrichen, 
die elektrische Anlage mit 
der Beleuchtung muss erneu-
ert werden. Seit vergangener 
Woche ist das Denkmal in 
Arbeit, insgesamt zwei Monate 
wird die Sanierung dauern. �

www.leipzig.de/
kunst-am-bau

http://www.leipzig.de/kunst-am-bau
http://www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/unterwegs-in-leipzig/georg-schumann-strasse/
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Öffentliche Bekanntgabe des DERAWA 
Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung
Die 2. Verbandsversammlung 2016 fi ndet am 13.10.2016, um 10 Uhr in 
der Bitterfelder Straße 80, 04509 Delitzsch statt. Die Sitzung ist öffentlich. 
Vorgeschlagene Tagesordnung:
1. Feststellung Beschlussfähigkeit, Bestätigung Tagesordnung 
 und Niederschrift 
Beratung und Beschlussfassung
2. Wirtschaftsplan/Haushaltssatzung 2017
3. Genehmigung/Nachgenehmigung Erschließungsverträge
4. 2. Änderung der Neufassung der Verbandssatzung 
5. 3. Änderung der Geschäfts- und Zuständigkeitsordnung 
 der Verbandsgeschäftsstelle
6. Informationen der Geschäftsführung 
7. Anfragen, Sonstiges
gez. Dr. W i l d e
Verbandsvorsitzender www.sbwleipzig.de
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BESTATTUNGSWESEN
LEIPZIG GMBH

Kompetente Dienstleistungen 
aus einer Hand-von der Bestattung 
bis zur Grabpfl ege

Bestattung: 0341 8610770
Grabpfl ege: 0341 8611589
Blumeneck: 0341 4240181
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Familienrecht

Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter Tel. +49 34205 753-0

WIR BRINGEN MEHR. 
AUS ÜBERZEUGUNG.
WWW.PRAEG.DE

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 178,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Wohnmobile /-wagen

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Internet: www.ra-belter.de · E-Mail: info@ra-belter.de
https://facebook.com/Rechtsanwaltskanzlei.Jens.Belter

RECHTSANWALTSKANZLEI JENS BELTER
Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig (Musikerviertel)
Nähe Bundesverwaltungsgericht

Tel. 03 41 / 2 25 21 85
Fax 03 41 / 2 25 21 86

• Ehevertrags- und Scheidungsrecht • Erbrecht 
• Verkehrsunfallrecht • Arbeitsrecht • Vertragszivilrecht

IHR GUTES RECHT VERSCHIEDENES

www.leipzig.de/amtsblatt

Migrantenbericht liegt vor
Aktuelle Zahlen lassen Fortschritte, Bedarfe und Defi zite ablesen

Quelle: Einwohnerregister / Amt für Statistik und Wahlen

Die Integration von Men-
schen mit Migrationshin-
tergrund ist eine wachsende 
Herausforderung. Von 2014 
auf 2015 wuchs  ihre Anzahl 
in Leipzig um 17,2 Prozent, 
die Gesamtbevölkerung 
nur um 2,9 Prozent. Um 
Fortschritte, Bedarfe und 
vorhandene Defizite zu 
erkennen, bedarf es auch 
verlässlicher und differen-
zierter Daten – von der demo-
grafischen Situation über 
Bildung, Sprachkenntnisse 
und Arbeit bis hin zur Teil-
habe am öffentlichen Leben. 

Der nun vorliegende Indika-
torenbericht „Migrantinnen 
und Migranten in Leipzig 
2015“ fasst diese und andere 
Fakten übersichtlich zusam-
men. Sein Aufbau orientiert 
sich am Integrationsmoni-
toring der Länder sowie am 
städtischen Gesamtkonzept 
zur Integration. Angesichts 
der aktuellen Entwicklungen 
wird dieses Konzept 2017 
überarbeitet. Der Bericht 
bietet nach den Worten von 
Verwaltungsbürgermeister 
Ulrich Hörning dafür eine 
gute Grundlage. 

Ende 2015 hatten 12,3 
Prozent der Leipziger Bevöl-
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Kinderschutzbund 
sucht neue Berater

Der Kinderschutzbund sucht 
Interessenten, die sich ab 
Oktober zu ehrenamtlichen 
Beratern am Kinder- und 
Jugendtelefon ausbilden las-
sen möchten. Erfahrungen auf 
dem Gebiet sind nicht zwin-
gend erforderlich. Die Aus-
bildung umfasst Gesprächs-
führungstechniken sowie 
spezifi sche Themen, die für 
die spätere Aufgabe relevant 
sind. Begleitend zum Einsatz 
werden Fortbildungen und 
Supervisionen angeboten, 
und die Projektleiterin steht 
jederzeit als Ansprechpart-
nerin zur Verfügung. Weitere 
Infos bei Heike Wilde, Tel. 
7 02 57 18 oder E-Mail: et@
dksb-leipzig.de. �

Neugeborenenstation der Uniklinik bietet Elternschule an
Frischgebackene Eltern ken-
nen die Unsicherheit, ob 
das, was sie tun, auch richtig 
ist. Für Mütter und Väter 
von zu früh geborenen oder 
kranken Babys gilt das meist 
besonders. Hier möchte das 
Universitätsklinikum Leipzig 
unterstützen und bietet seit 
Kurzem eine Elternschule 
an. Regelmäßig bieten Psy-
chologin Nadine Arndt-van 
Ngoc und die Schwestern 
der Abteilung für Neonato-
logie kurze Treffen auf der 
Neugeborenen-Station an, 
bei denen der gemeinsame 
Austausch im Vordergrund 
steht. „Wir möchten so den 
Müttern und Vätern helfen, 
Antworten auf ihre vielen 

Fragen zu bekommen und 
ihnen gleichzeitig die Mög-
lichkeit bieten, mit anderen 

ins Gespräch zu kommen“, 
sagt Nadine Arndt-van Ngoc.

Einmal in der Woche, mitt-

Veranstaltungsreihe zum Thema 
„Vielfalt als Chance“

Was sind die Ursachen der 
momentanen Fluchtbewegun-
gen? Wie stellt sich die Situati-
on in den Herkunftsregionen 
der Gefl üchteten konkret dar? 
Unter welchen Bedingungen 
leben die Menschen in ihren 
Heimatländern, und was ver-
anlasst sie zur Flucht? In seiner 
Veranstaltungsreihe „Vielfalt 
als Chance“ möchte der Arbeit 
und Leben Sachsen e. V. sich 
mit diesen Fragen auseinan-
dersetzen. Eingeladen sind 
Referenten, die über die poli-
tische und gesellschaftliche 
Lage in den Herkunftsregio-
nen der Gefl üchteten infor-
mieren, aber auch der Frage 
nachgehen, wie es gelingen 

Woche des Sehens und Tag der 
Barrierefreiheit im Bach-Museum

Das Bach-Museum Leipzig, 
Thomaskirchhof 15/16, bie-
tet mittlerweile zahlreiche 
inklusive Angebote, um auch 
für behinderte Menschen 
den Besuch zum Erlebnis zu 
machen. Davon überzeugen 
können sich die Besucher zum 
Beispiel am 14. Oktober ab 
16 Uhr bei der Tastführung 
„Führung mit Berührung“. 
Sie wird im Rahmen der 

25 Jahre Straßensozialarbeit in Leipzig
Schnell, unkonventionell, 
parteilich – Streetworker 
vertreten die Interessen der 
Jugendlichen und kümmern 
sich um deren Probleme. 
Mit Kaffee, Kuchen, Würst-
chen, belegten Brötchen und 
leckeren Cocktails von der 
HaltBar – natürlich alko-
holfrei – feierten die städti-
schen Straßensozialarbeiter 
gemeinsam mit Jugendlichen 
am 22. September auf dem 
Richard-Wagner-Platz ihr 
25-jähriges Bestehen. Sozial-
bürgermeister Thomas Fabian 
fand treffende Worte für die 
nicht immer leichte Arbeit der 

wochs um 14 Uhr, können sich 
die Eltern 45 Minuten lang 
bei Vorträgen informieren 

Treffen für Eltern, deren Baby keinen leichten Start ins Leben hatte: Die Schwestern der Abteilung für 
Neonatologie und Psychologin Nadine Arndt-van Ngoc (2. v. r.) bieten ihre Hilfe an.    Foto: Ines Christ

Bild xx

7. Bildungskonferenz – 
jetzt anmelden

Die Stadt Leipzig und die Säch-
sische Bildungsagentur, Regi-
onalstelle Leipzig, laden am 
27. Oktober zur 7. Leipziger 
Bildungskonferenz ein. Unter 
dem Motto „Vielfalt leben –
Leipzig auf dem Weg zur In-
klusion: ein weiterer Schritt“ 
greift sie erneut das Thema 
inklusive Bildung auf. Für den 
Einführungsvortrag konnte 
Professor Andreas Hinz von 
der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg gewonnen 
werden. Im Anschluss können 
sich die Konferenzteilnehmer 

Straßensozialarbeiter: „Ich 
würde die Streetworker auch 
als Seismografen bezeichnen, 
die schnell Probleme erken-
nen, die in einer Großstadt 
auftreten.“ Ein „Hingucker“ 
in Bereiche, in die Otto Nor-
malverbraucher nicht täglich 
Einblick hat, war die auf-
gebaute Kartonbehausung 
inklusive virtueller Rundum-
blick in einige Schlafstellen 
der aufgesuchten Jugendli-
chen. Besonderes Interesse bei 
den Geburtstagsgästen fand 
auch die Graffi tiwand. Wann 
kann man schon mal legal eine 
Wand besprühen … � 

vor Ort in Kitas, Schulen, Orten 
der Erwachsenenbildung so-
wie Soziokulturellen Zentren 
inspirieren lassen und austau-
schen. Am Nachmittag werden 
Workshops zu den Themen In-
klusion, Gebärdensprache und 
Leichte Sprache angeboten. 
Anmeldungen bis zum 14. Ok-
tober und Programm unter: 

und Themen ansprechen, 
die ihnen selbst wichtig 
sind. „Wir wollen einen 
Raum bieten für alle Themen, 
die die Mütter und Väter 
beschäftigen. Sie sollen die 
Elternschule mitgestalten, 
denn wir stehen dazu: Die 
Eltern sind die Experten, 
wenn es um ihr eigenes Kind 
geht“, sagt die Psychologin. 
Eltern-Kind-Bindung, Stillen 
und Frauenmilch oder die 
Zeichen des Babys lesen und 
verstehen sind daher nur drei 
der Themen, die in der Eltern-
schule besprochen werden. 

Wer an der Elternschule 
teilnehmen möchte, kann sich 
an die Station der Neonatolo-
gie wenden, Tel. 9 72 06 81. �

www.leipzig.de/
jugend-familie-und-
soziales/schulen-und-
bildung/bildungsma-
nagement/bildungs-
konferenzenGaben zur Jubiläumsfeier auch Einblick in ihre Arbeit: die Street-

worker um Chef Lutz Wiederanders (blaues T-Shirt).      Foto: abl

Frauen aus allen Kultur-und 
Sprachräumen stärken, unter-
stützen und ein Stück auf ihrem 
Weg „in Arbeit“  begleiten – das 
möchte das neue interkulturel-
le Frauen-Informations- und 
Begegnungszentrum „FiA“, 
das am 8. September in der 
Konradstraße 62 eröffnet hat. 
Betrieben vom Soziokulturel-
len Zentrum Frauenkultur, 
fungiert „FiA“ als Schnittstel-
le zwischen dem Jobcenter, 
der Agentur für Arbeit, der 
Industrie- und Handelskam-
mer, der Handwerkskammer, 
den Arbeitsläden und Arbeit 
suchenden Frauen besonders 
mit Migrationshintergrund. 
Sie werden hier rund um 
die Themen Ausbildung und 
Arbeit beraten und von fach-
kompetenten Referenten über 
konkrete Förderprogramme  
informiert. „FiA“ soll aber auch 
ein Ort interkultureller Begeg-
nungen sein, deshalb wird es 
zudem kreative und themati-
sche Angebote geben. Geöffnet 
ist das Zentrum wochentags 
von 10 bis 15 Uhr sowie zu Ver-
anstaltungen. Weitere Infos gibt 
es per Telefon: 58 15 45 15 oder 
E-Mail: hallo@fi a-leipzig.de.

Gefördert wird „FiA“ unter 
anderem durch das städtische 
Referat Beschäftigungsförde-
rung. �

„FiA“ begleitet 
Frauen in 

Arbeit

Informationsmesse 
für Alleinerziehende

Zur 6. Informationsmesse für 
Alleinerziehende lädt das 
Netzwerk „Durchstarten – 
Alleinerziehende in Leipzig“ 
am 14. Oktober in die Obere 
Wandelhalle des Neuen Rat-
hauses ein. In der Zeit von 9 bis 
13 Uhr geht es neben Unterstüt-
zungsangeboten im Alltag vor 
allem um die Vermittlung von 
Jobs. So präsentieren Agentur 
für Arbeit und Jobcenter geeig-
nete offene Stellen.Begleitet 
wird die Messe mit Fachvor-
trägen (Start jeweils 9.30 Uhr 
und 11.30 Uhr) zur Erziehungs- 
und Entwicklungsberatung 
sowie zum Thema berufl icher 
Wiedereinstieg. Der Eintritt 
ist frei, für Kinderbetreuung 
ist gesorgt. �

Frauen meistern 
die Trennung!

Für Frauen, die gerade eine 
Trennung durchleben, bietet 
das Caritas Familienzentrum 
in Grünau, Ringstraße 2, den 
kostenfreien Kurs „Frauen 
meistern die Trennung!“ an. 
Bei insgesamt sechs Terminen 
(19. Oktober, 23. November, 
21. Dezember, 25. Januar, 22. 
Februar und 15. März), jeweils 
16.30 bis 18.30 Uhr, können 
sich Betroffene mit Frauen in 
ähnlicher Lage über Ängste 
und Neuanfang austauschen. 
Anmeldung bei Benita List, 
Tel. 9 45 47 73 oder E-Mail: 
b.list@caritas-leipzig.de. �

kerung mit Hauptwohnsitz 
einen Migrationshintergrund. 
65,8 Prozent von ihnen besa-
ßen einen ausländischen Pass. 
Die meisten Migranten  haben 
ihre Wurzeln in der Russi-
schen Föderation, in Syrien, 
der Ukraine und Vietnam. 
Die Arbeitslosigkeit sank 2015 
auch unter den Migranten, 

war aber mit 20,7 Prozent 
noch recht hoch (Gesamtbe-
völkerung: 9,4 Prozent). Der 
Bericht lässt Nachholebedarf 
bei der Betreuungsquote von 
Migrantenkindern in Kitas 
erkennen. Bei Schülern dif-
feriert der Migrantenanteil 
deutlich nach Schulart – 16,6 
Prozent bei Oberschulen und 

11,4 Prozent bei Gymnasien. 
Insgesamt 62 Prozent der  
deutschen Einwohner haben 
nach eigener Angabe regel-
mäßig Kontakte  mit Auslän-
dern. Der Bericht steht auch 
im Internet: 

www.leipzig.de/
statistik

kann, Gefl üchtete als gleich-
berechtigte Mitglieder an der 
Gesellschaft in Deutschland 
teilhaben zu lassen. 

So geht es am 6. Oktober in 
der VHS Leipziger Land (Am 
Festanger 1, Markkleeberg) 
um Argumentationshilfen bei 
rassistischen Anfeindungen. 
In der Galerie Kub, Kantstraße 
18, wird am 20. Oktober der 
Film „land in between“ gezeigt 
und am 27. Oktober über 
Globalisierung und Rechtsex-
tremismus gesprochen, Beginn 
jeweils 19 Uhr, Eintritt frei. �

www.arbeitund
leben.eu

Woche des Sehens (8. bis 15. 
Oktober) angeboten. Während 
der Woche gilt für blinde und 
sehbehinderte Gäste sowie ihre 
Begleitung freier Eintritt. 

Am 29. Oktober von 10 bis 18 
Uhr lädt das Museum ebenfalls 
bei freiem Eintritt zum Tag der 
Barrierefreiheit ein. Hier gibt es 
unter anderem eine Führung 
in Leichter Sprache sowie 
verschiedene Taststationen. �

http://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/schulen-und-bildung/bildungsmanagement/bildungskonferenzen/
http://www.arbeitundleben.eu/
http://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/unsere-stadt/statistik-und-zahlen/
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Wir verkaufen/kaufen auch 
gerne Ihre Immobilie!
Einfamilienhaus, Doppelhaus, 

Reihenhaus, Bungalow, Grundstücke, 
ETW und Mehrfamilienhäuser 

www.ivk-immobilien.eu 
E-Mail: info@ivk-immobilien.eu

Telefon: 0341 / 90 98 63-542

AHZ-Küchen
Torgauer Platz 1    04315 Leipzig

Küchenplanung      Neuküchen      Kücheneinbau/-umbau..

.

barrierefreie
Küchen

Seniorenküchen

Eigentumswohnungen in Leipzig 
provisionsfrei vom Eigentümer

Es entsteht ein hochwertiger und 
markanter Neubau mit insgesamt 
11 Wohneinheiten. Kennzeichnend 
ist die moderne Architektur mit ih-
ren bodentiefen Verglasungen und 
großzügigen Raumbildungen in 
Verbindung mit innerstädtischem 
Grün. Zudem bieten die niveauvol-
len 3-Raum-, 4-Raum- und 5-Raum-
wohnungen einen Blick zur begrün-
ten Gartenseite und verfügen über 
attraktive Balkone oder Loggien. Für 
weiteren städtischen Lebenskomfort 
sorgt eine Tiefgarage, die Platz für 
12 PKWs bietet.

Schlösser-Baugesellschaft mbH · Frau Schlösser
August-Bebel-Str. 48 · 04571 Rötha · Tel.: 034206- 591-23
E-Mail: info@schloesserbau.de · www.schloesserbau.de

Lage: Leipzig, Arthur-Hoffmann-Straße, 
zwischen Kantstraße und Fichtestraße
Größen: Wohnungen ab ca. 80 m² bis 165 m², 
z.B. WE 2 ca. 120 m² 360.000,00 €, Stellplatz optional

Rohbaufertigstellung Oktober 2016

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

PROVISIONSFREI 
IN STÖTTERITZ!

Noch zu mieten: 
eine Etage à 1000 m2

Individuelle Aufteilung möglich. 
Lichtdurchfl utet. Personen- und 
Lastenaufzug, ausreichend Park-
plätze. Beste Anbindung mit ÖPNV 
vor dem Haus. 

Weitere Infos unter:
www.stoepa.de oder 
06203 - 71 66 42

www.leipzig.de/amtsblatt

Umschalten auf 
Eigenstrom

(djd). Einmal installiert, ist die Nutzung 
einer Photovoltaikanlage mit eigenem 
Stromspeicher ebenso komfortabel wie 
die gewohnte Nutzung von Strom aus 
dem Netz. Überschüssiger Strom wird 
an sonnigen Tagen gespeichert, bis 
die Batterie voll geladen ist. Erst dann 
gehen weitere Überschüsse automatisch 
ins öffentliche Netz. Die Umschaltung 
von direkt erzeugtem PV-Strom auf 
Batteriestrom erfolgt ebenfalls vollau-
tomatisch, ohne dass der Nutzer etwas 
davon bemerkt. Unter www.eon.de/
aura gibt es dazu mehr Informationen.

Gemeinsam für Leipzigs Grün
Grüner Ring wird 20 Jahre alt und hat sich Agra-Park, Leipziger Aue und Region kurzer Wege verschrieben

Zu Fuß oder per Rad im Umland unterwegs: Der Grüne Ring hat maß-
geblich für Wegeverbindung und Beschilderung gesorgt.   Fotos: GRL

Leipziger Neuseenland, ein 
sauberer Floßgraben und 
jede Menge touristische 
Rad- und Wanderwege: Der 
Grüne Ring Leipzig (GRL) 
hat seit der Gründung 1996 
viel bewegt.

Der „Äußere Grüne Ring“ 
ist den meisten Leipzigern  
als Radtour durch Ortschaf-
ten im Leipziger Umland 
bekannt.  Doch der freiwillige 
Bund von Landkreisen und 
Kommunen wie Belgershain, 
Böhlen, Borsdorf, Brandis, 
Großpösna, Leipzig, Mark-
kleeberg,  Markranstädt, Rack-
witz, Taucha oder Zwenkau 
leistet als Grüner Ring viel 
mehr. „Mit dem Grünen Ring 
Leipzig als interkommunalem 
Zusammenschluss hat sich 
unsere Region einen einzigar-
tigen Standortvorteil geschaf-
fen“, sagt  Heiko Rosenthal, 
Umweltbürgermeister und 
Sprecher des Grünen Ringes 
Leipzigs. „Abstimmungen 
auf Augenhöhe, Kommuni-
kation über die kommunalen 
Grenzen hinweg, konkrete 
Ansprechpartner und Veran-
staltungsformate sind Struk-
turen, die die Vorbereitung 
und Umsetzung von Maßnah-
men erleichtern.“

Mit entsprechend viel 
Rückenwind und einem Regi-
onalen Handlungskonzept hat 
der GRL seine Ziele für die 
kommenden zehn Jahre und 
darüber hinaus beschrieben. 
Mit dem Agra-Park, der Auen-
revitalisierung und der Region 
der kurzen Wege haben sich 
seine Mitstreiter besondere 
Schwerpunkte gesetzt. 

Heiko Rosenthal: „Im Agra-
Park wollen wir mit Blick auf 
die künftige Führung der B2 
die Parkteile West in Mark-
kleeberg und Ost in Leipzig 

Umwelt / Sport
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Naturkundemuseum schaut „Unter Wasser“ 
Wer einen Blick unter die Ober-
fläche heimischer Gewässer 
wagt, wird überrascht sein über 
die vielen Facetten, die einem 
dort geboten werden. Möglich 
wird ein solcher Blick in der 
neuen Fotoausstellung „Unter 
Wasser“, die das Naturkun-
demuseum, Lortzingstraße 3, 
seit 30. September präsentiert. 

Seit fünf Jahren stellen 
die mitteldeutschen Landes-
tauchsportverbände und die 
Leipziger Messe GmbH eine 
gemeinsame Fotoausstellung 
zur Unterwasser-Tier- und 
-Pfl anzenwelt auf die Beine. Sie 
richtet sich an Tauchfreunde 

„Unter Wasser“: Die neue Fotoausstellung im Naturkundemuse-
um schickt die Besucher auf Tauchgang.   Foto: Dr. Christoph Giese

genauso wie an Nichttaucher 
und schafft es, Interesse für 
die Unterwasserwelt und 
den Natursport Tauchen zu 
wecken. Im Frühjahr 2016 
wurde die diesjährige Schau 
im Rahmen der Leipziger Was-
sersportmesse Beach & Boat 
präsentiert und anschließend 
an weiteren Orten in und um 
Leipzig ausgestellt. Mehr als 
300 Einsendungen waren in 
diesem Jahr aus dem gesamten 
Bundesgebiet eingegangen. 
Eine Jury wählte daraus 30 
Bilder aus, die nun im Natur-
kundemuseum zu sehen sind.

Zur Ausstellung gehört auch 

Messe „Modell- 
Hobby-Spiel“ 

in vollem Gange

Um Modellsport, Modelleisen-
bahn, kreatives Gestalten und 
Spiel geht es bis zum 3. Okto-
ber wieder bei der 21. Ausga-
be der Messe „Modell-Ho-
bby-Spiel“. Besonders die 
kleinen Besucher kommen 
diesmal ganz groß raus. 
Geboten wird ein vielseiti-
ges, kindgerechtes Famili-
enprogramm von rund 650 
Ausstellern mit mehr als 
900 verschiedenen Work-
shops, Vorführungen und 
Aktionen. Ein lebensgroßes 
Puppenhaus, Bewegungs- 
und Geschicklichkeitsspiele, 
Puzzle-Spaß oder spieleri-
sches Konstruieren eigener 
Modelle – hier ist für jeden 
etwas Passendes dabei. �

Neues Wasser 
auf alten 
Wegen

Eine Zwischenbilanz zum 
Projekt Lebendige Luppe, 
das sich der Wiederbele-
bung ehemaliger Flussläu-
fe widmet, gibt es am 10. 
und 11. November bei der 
Fachtagung „Neues Wasser 
auf alten Wegen – Schon im 
Fluss?“. Neben den Projekt-
mitarbeitern sind auch Ak-
teure aus anderen Fluss- und 
Auenrenaturierungsprojek-
ten eingeladen, über ihre Er-
fahrungen bei Planung und 
Umsetzung zu berichten. 
Veranstaltungsort ist der Saal 
der Universitätsbibliothek, 
Beethovenstraße 6. Anmel-
dung bis zum 17. Oktober 
unter E-Mail: info@leben-
dige-luppe.de. Programm: 

Hallenmeisterschaft

Sportfans können ab sofort 
Tickets für die Leichtathle-
tik-Hallenmeisterschaften 
in Leipzig erwerben. Bereits 
zum siebten Mal ist die Arena 
Leipzig am 18. und 19. Februar 
2017 Austragungsort der nati-
onalen Indoor-Titelkämpfe. 
Karten gibt es unter anderem 
bei Arena Ticket, Tel. 2 34 11 00, 
www.arena-ticket.com. �

Leipzig Marathon

Wer am 9. April 2017 beim 41. 
Leipzig Marathon mitlaufen 
möchte, kann sich bereits jetzt 
unter www.leipzigmarathon.
de anmelden. Und das lohnt 
sich: Bei einer Anmeldung bis 
zum 27. November können je 
nach Strecke bis zu 60 Prozent 
Teilnehmerbeitrag im Ver-
gleich zur späteren Anmel-
dung gespart werden. �

Preise verlost

Unter 323 Leipzigern, die sich 
im Internet an der Umfrage 
„Sicherheit in Leipzig“ 2016 
beteiligt haben, sindneun Preise 
verlost worden: Freikarten für 
die „Modell-Hobby-Spiel“, fürs 
Stadtgeschichtliche Museum 
und das Museum der bildenden 
Künste. Mehr als jeder zweite 
Angeschriebene hat sich an der 
Umfrage beteiligt, die Fragebö-
gen werden nun ausgewertet. �

� Auf einen Blick

www.gruenerring-
leipzig.de

Mobiler Bürgerkoffer

Dank des Mobilen Bürgerkoffers 
der Stadt Leipzig konnten neue 
Studenten in der Einschreibe-
woche für ausländische Studi-
enanfänger Ende September alle 
bürokratischen Fragen unmittel-
bar in den Räumlichkeiten der 
Universität Leipzig klären. Mög-
lich sind zum Beispiel die Wohn-
heimsuche oder die Anmeldung 
des neuen Wohnsitzes. �

ein spannendes Rahmenpro-
gramm wie der Vortrag „Mit 
der Unterwasserkamera in 
heimischen Gewässern“ am 14. 
Oktober ab 17 Uhr. Darin zeigt 
der Leipziger Unterwasser-
fotograf Dieter Florian, dass 
es nicht nur in den Tropen, 
sondern auch hierzulande 
Taucherparadiese gibt – sei es 
in Bächen und Tümpeln oder 
der Ostsee. „Auf Tauchstati-
on“ heißt ein Vortrag am 28. 
Oktober ab 17 Uhr, der sich 
mit pflanzlichem Leben im 
und unter Wasser beschäftigt. 
Anmeldungen jeweils unter 
Tel. 98 22 10. �

Kreativ und kurios: Hier gibt‘s 
von allem was.  Foto: T. Schulze 

www.lebendige-
luppe.de

landschaftlich wieder verbin-
den. Antentempel mit Teich, 
Beschilderung, Geh- und Rad-
wege und der Eingangsbereich 
am Goethesteig – all das soll 
adäquat und attraktiv gestaltet 
werden.“ 

„Auenrevitalisierung“  heißt 
laut Rosenthal zum einen, 
standortgemäße Wälder zu 
entwickeln, den Grünland-
anteil zu erhöhen sowie ein 
naturverträgliches Wege- und 
Erschließungsnetz  zu schaffen. 
Das zweite Maßnahmepaket 
titelt „Lebendige Luppe“ und 
zielt als Biodiversitätsprojekt 
auf die Wiederherstellung 
eines naturnahen durchgängi-
gen Gewässers im nördlichen 
Auwald  ab. 

Schließlich arbeitet der GRL 
auch an der „Region der kurzen 
Wege“, also an der Nachnut-
zung von Gleistrassen für Rad-
schnellwege, an schnellen und 
sicheren Alltagswegen als Ach-
sen zwischen der Stadt Leipzig 
und den Umlandkommunen 
sowie qualitätsvollen und orts-
spezifi schen Freizeitradwegen 
und barrierefreien Querungen 
für Fußgänger, Radfahrer und 
möglichst Rollstuhlfahrer. �

 

Südfriedhof soll zunehmend Freiräume erhalten
130 Jahre Südfriedhof – Leipzig 
feiert in diesem Jahr seinen mit 
81 Hektar größten Friedhof. 
Wer sich für die Geschichte 
und die künftige Entwicklung 
des Friedhofs interessiert, der 
kann die Jubiläumsausstellung 
in der Unteren Wandelhalle des 
Neuen Rathauses besuchen, die 
am 7. Oktober von Rüdiger Ditt-
mar, Leiter des Amtes für Stadt-
grün und Gewässer, eröffnet 
wird und bis 28. Oktober läuft.

Der Leitgedanke der Schau 
„Tradition bewahren, Zukunft 
gestalten“ lässt leicht die Frage 
aufkommen: Kann Leipzig 
bei diesem rasanten Bevöl-
kerungswachstum eigentlich 
den Bestattungswünschen der 
Menschen noch nachkommen? 

„Ja“, sagt Albrecht Graichen, 
Abteilungsleiter Friedhöfe im 
Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser. „Im Stadtgebiet haben wir 
30 Friedhöfe in kirchlicher und 
kommunaler Trägerschaft. Bei 

einem Anteil von 90 Prozent 
Feuerbestattungen gehen wir 
davon aus, dass auch in den 
kommenden Jahren genug Flä-
che für eine würdevolle Bestat-
tung vorhanden sein wird.“ 
Und das Amt geht sogar noch 
weiter, will das weiträumige 
Areal des Südfriedhofs noch 
mehr als Entspannungsort ent-
wickeln. „Ziel ist, neben Bestat-
tungsfl ächen Freiräume zu inte-
grieren, um eine Parksituation 
zu schaffen, die der Erholung 
dient. Auch in Kombination 
mit zunehmend gewünschten 
naturnahen Bestattungen wird 
sich die 81 Hektar große Fläche 
zu einem Ort verändern, der 
uns im Stadttrubel innehalten 
lässt“, so Graichen. Großen 

Auch ein Ort der Begegnung, Erholung und Kultur: Der Südfried-
hof in Leipzig.                    Foto: Stadt Leipzig

Stellenwert besitzt außerdem 
der Erhalt der Bauwerke und 
der künstlerisch bedeutenden 
Grabmale. „Dafür ist uns das 
Engagement der Leipziger für 
Grabmalpatenschaften eine 
große Hilfe“, so Graichen. 
Allerdings gibt es noch viele 
Grabmale unterschiedlicher 
Größe ohne Paten – wenn Leip-
ziger hier Interesse an der Pfl ege 
haben, können sie sich im Amt 
an Friderun Entschel, Telefon 
123 57 07, wenden.                  

Ideen sucht die Stadt aller-
dings noch für die Gestaltung 
von neuen Grabfeldern. So 
prüft das Amt derzeit die Wei-
terentwicklung von Baumbe-
stattungen in den waldartigen 
Arealen des Südfriedhofs. �

Der Rabensteinplatz in der 
östlichen Vorstadt Leipzigs 
zwischen Dresdner Straße und 
Täubchenweg wird  bis Ende 
des Jahres denkmalgerecht 
saniert. Die ersten Vorarbeiten 
begannen am 29. September.

„Das historisch Wertvolle 
der Gestaltung des Platzes 
soll bewahrt und gleichzeitig 
das Potenzial der kleinen 
Grünfl äche als Aufenthaltsort 
verbessert werden“, erläutert 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal das Vorhaben. 
„Saniert bzw. wiederher-
gestellt werden der Frosch-
brunnen, die vorhandenen 
Zugänge sowie zum Teil auf 
historischer Trasse die Wege- 
und Platzfl ächen“.

Insgesamt werden 23 Bäu-
me, meist auf historischem 
Standort, nachgepfl anzt. Dazu 
zählen ein ehemals vorhande-
ner Zürgelbaum, Zier-Äpfel 
sowie die für die Gestaltung 
der 1950er-Jahre typischen 
mehrstämmigen Birken. Aber 
auch Fällungen, Rodungen 
und Schnittmaßnahmen sind 
erforderlich. 

Der Rabensteinplatz diente 
fast vier Jahrhunderte vor 
den Toren Leipzigs als eine 
der Hinrichtungsstätten. 1822 
verlor er diese Bedeutung und 
wurde in der zweiten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts garten-
künstlerisch gestaltet. �

Rabensteinplatz
bekommt 

Schönheitskur



 Termine

 Verkehrsorganisatorische Maßnahmen

Sitzung des
Verwaltungsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung  
12.10., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262, 
Ratsplenarsaal
- Protokollbestätigung der öffentlichen Sit-

zung vom 10.08.2016 und den 07.09.2016.
- Evaluationsbericht zur Arbeit des Betriebs-

ausschusses Kommunaler Eigenbetrieb Leip-
zig/Engelsdorf 2015

- Evaluation der Arbeit des Betriebsausschus-
ses Kulturstätten 2015

- Anpassung des Gesellschaftsvertrages der 
Mitteldeutschen Verkehrsverbund GmbH 
(MDV) 

(Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost
Michael Löffl er 
06.10. u. 10.11., 15.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat)
Tel. 0160 4 45 55 44; 
E- Mail: friedensrichter-loeffl er@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Christa Taube-Rohde
19.10. u. 17.11., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat)
Schiedsstelle Süd/Südwest
Dirk Hanschke
11.10. u. 01.11., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 1. Di./Monat)
Tel. 0176 70 20 80 45; Fax: 03212 1 37 31 75
E-Mail: friedensrichter-hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Doreen Kempf
30.09. u. 14.10., 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: letzter Fr./Monat) 
Tel. 1 23 35 20
E-Mail: Doreen.Kempf@Leipzig.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Nadine Stitterich
11.10. u. 15.11., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Di./Monat)
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen.
Der Friedensrichter kann in bürgerlich-rechtli-
chen und in strafrechtlichen Rechtsstreitigkei-
ten schlichtend tätig werden. Das Informati-
onsgespräch ist kostenfrei. 
Telefonische Anfragen bitte unter 1 23 35 20 
oder per Mail an Rechtsamt@Leipzig.de 

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
10.10., 16.00-18.00 Uhr, Wahlkreisbüro Grün-
au, Stuttgarter Allee 16
- Bürgersprechstunde in Grünau mit Sören 

Pellmann 

Sitzung Beirat für Tierschutz
13.10., 16.00 Uhr, Wildpark, Koburger Straße 
12, 04277 Leipzig, Ausstellungsraum
- Auswertung des Rundgangs im Wildpark
- Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

zur Arbeit des Tierschutzbeirates
- Aktion des Ordnungsamtes: „Leipzig und 

seine Hunde“  (Auswertung / Sondertermin)
- Aktuelles zu wild lebenden Katzen
- Erste Erfahrungen im Umgang mit dem 

Stadtratsbeschluss zu Wildtieren im Zirkus
- Öffentlichkeitsarbeit Unterstützung des 

Igelzentrums
(Hinweis: Die Einfahrt mit Fahrzeugen in den 
Wildpark ist nicht gestattet.) 

Schließtag Bereich Bildung 
und Teilhabe

Der Bereich Bildung und Teilhabe im Sozial-
amt bleibt aus organisatorischen Gründen am 
06.10.2016 geschlossen. An diesem Tag sind 
keine persönlichen Vorsprachen möglich. Auch 
Anrufe können nicht entgegengenommen wer-
den. Der nächste Sprechtag ist der 11.10.2016. 

Dienstausweis ungültig
Der Dienstausweis mit der Nr. 15130 wird 
hiermit für ungültig erklärt.  

Am 09.10.2016 wird der Mitteldeutsche Ma-
rathon seine fünfzehnte Aufl age erleben und 
mit Sachsen und Sachsen-Anhalt wieder zwei 
benachbarte Bundesländer einbeziehen.
Neben dem traditionellen Marathonlauf wird in 
Leipzig eine Marathon-Staffel gestartet.
Der Start der Marathons erfolgt 9.00 Uhr im 
Richard-Wagner-Hain. Die Wettkampfstrecke 
verläuft vom Uferweg am Elsterfl utbett –> 
Querung Hans-Driesch-Straße –> Luppedamm 
–> Querung Am Pfi ngstanger –> Luppedamm 

Am 09.10.2016 fi nden in der Nikolaikirche ab 
17.00 Uhr das Friedensgebet und die Rede zur 
Demokratie statt. Daran schließt sich von 20.00 
Uhr bis ca. 22.00 Uhr das Lichtfest auf dem 
Augustusplatz an.
Ab 19.00 Uhr erfolgt in Abhängigkeit von der 
Anzahl der Besucher die Sperrung der Mittel-
fahrbahn Augustusplatz und der Goethestraße 
zwischen Brühl und Georgiring.
Zufahrten zur Tiefgarage Augustusplatz sind 

Am Sonntag, dem 9.10.2016, fi ndet im Südosten 
von Leipzig der Halbmarathon Leipzig statt.
In der Zeit von 9.00 bis 14.00 Uhr ist die ge-
samte Laufstrecke gesperrt und durch Helfer 
des Veranstalters gesichert. Der Aufbau der 
Beschilderung entlang der Laufstrecke beginnt 
schon ab 8.00 Uhr.
Der Start- und Zielbereich befi ndet sich auf dem 
südlichen Platz vor dem Völkerschlachtdenkmal. 
Schon ab dem 7.10.2016 beginnen auf Teilen des 
Parkplatzes die notwendigen Aufbauarbeiten. 
Ein Parken auf dem südlichen Parkplatz am Völ-
kerschlachtdenkmal ist nur noch eingeschränkt 
möglich. Am 9.10.2016 ab 5.00 Uhr wird die Straße 
an der Tabaksmühle zwischen Friedhofsweg und 
Prager Straße für den Individualverkehr gesperrt. 
Eine Umleitung ist ausgeschildert. 
Um 10.00 Uhr fällt der Startschuss für die Läufer 
des Halbmarathons und ab 10.10 Uhr gehen die 
Läufer auf die 10-km-Strecke.
Die 21 km lange Strecke führt von der Straße 
An der Tabaksmühle über –> Prager Straße 
–> Muldentalstraße nach Liebertwolkwitz –> 
Bornaer Straße –> Güldengossaer Straße –> Am 
Wachauer Wäldchen nach Wachau. Von der 
Bornaer Chaussee verläuft die Strecke über –> 
Auenhainer Allee zum Uferweg des Markklee-
berger See und weiter über Crostewitzer Straße 
–> Südweg in die Wachauer Weinteichsenke zum 
Dösener Weg. Nach der Querung der Leinestraße 
führt die Strecke durch das Naherholungsgebiet 
Lösnig - Dölitz zur Straße Zum Förderturm –> 
über die Dösener Straße wieder auf die Prager 
Straße. Auf der landwärtigen Straßenseite zurück 
zum Völkerschlachtdenkmal.
Die Läufer und Walker für den 10-km-Lauf 
starten 10.10 Uhr. Nach 3 km auf der Prager 
Straße geht es über Höltystraße –> Gorbitzer-

straße ins Naherholungsgebiet Lösnig-Dölitz 
zur Straße Zum Förderturm –> über die Dösener 
Straße wieder auf die Prager Straße. Auf der 
landwärtigen Straßenseite wieder zurück zum 
Völkerschlachtdenkmal.
Der Veranstalter, die Stadt Leipzig und die Poli-
zeidirektion Leipzig haben das Verkehrskonzept 
intensiv abgestimmt, um die unvermeidbaren 

Einschränkungen des Individualverkehrs so 
gering wie möglich zu halten. Dennoch ist von 
jedem Verkehrsteilnehmer an diesem Tag Ge-
duld, Aufmerksamkeit und Verständnis gefragt. 
Wesentliche Bestandteile der verkehrsorgani-
satorischen Maßnahmen sind:
• Auf der gesamten Laufstrecke wird es zu 

umfangreichen Verkehrseinschränkungen 

für den gesamten Fahrverkehr kommen. An 
wichtigen Verkehrsknotenpunkten wird es 
Schleusen über die Laufstrecke geben.

• Für die Sperrung der Straße –> An der 
Tabaksmühle und der Prager Straße zw. 
Friedhofsweg und Muldentalstraße gibt es 
ausgewiesene Umleitungen. 

• Entlang der Umleitungs- bzw. Laufstrecke 
sind an vielen Stellen Haltverbote angeordnet. 
Diese Verbote sind für die Gewährleistung 
der Sicherheit auf der Laufstrecke erforderlich 
und werden auch schon ab 6.00 Uhr durch 
das Ordnungsamt durchgesetzt.

• Die Prager Straße stadteinwärts ist immer 
befahrbar.

Während der Laufzeit sind weiterhin nach-
folgend aufgeführte Veränderungen in der 
Linienführung der LVB zu beachten:
• Buslinie 75 verkehrt zwischen 9.00 Uhr 

und 12.00 Uhr in stadtwärtiger Richtung 
ab Haltestelle Meusdorf über Prager Straße 
nach Probstheida sowie in der Gegenrich-
tung ab Probstheida (Abfahrtshaltestelle in 
der Nieritzstraße) über Strümpellstraße –> 
Russenstraße –> Liebertwolkwitzer Straße 
–> Alte Taucher Straße –> Kirchstraße –> 
Muldentalstraße.

• Buslinie 76 verkehrt zwischen 9.00 Uhr und 
12.00 Uhr als Ringverkehr zwischen den 
Haltestellen Probstheida und Herzzentrum. 
Streckenführung ab Probstheida: Abfahrts-
haltestelle in der Nieritzstraße –> Strümpell-
straße –> Herzzentrum –> Strümpellstraße –> 
Russenstraße –> Feldstraße –> Franzosenallee 
–> Prager Straße –> Nieritzstraße.

• Buslinie 79 verkehrt zwischen 9.00 Uhr 
und 13.00 Uhr nur zwischen Thekla und 
Südfriedhof. 

Straßensperrung im Rahmen der Großsportveranstaltung 
Halbmarathon Leipzig am 9.10.2016

bis zur Stadtgrenze und weiter Richtung Halle.
In Zusammenhang mit diesem sportlichen 
Ereignis wird es am 9.10.2016 im Zeitraum 
von 9.00 Uhr bis ca. 10.00 Uhr auf der Hans-
Driesch-Straße/Höhe Nordanlage und Am 
Pfi ngstanger/Höhe Luppebrücke zu Straßen-
sperrungen kommen.
Alle Streckensperrungen bleiben bis zum Passie-
ren des letzten Wettkampfteilnehmers bestehen.
Um Beachtung der Weisungen der Ordner und 
der Polizei wird gebeten. 

15. Mitteldeutscher Marathon Leipzig – Halle am 9.10.2016

jederzeit über den Georgiring und Ausfahrten 
über die Goethestraße möglich.
Um Beachtung der ausgewiesenen Haltverbote 
im Bereich Nikolaikirche und Augustusplatz 
wird gebeten.
Bedingt durch die Veranstaltungen, fahren die 
Straßenbahnen der Linien 4, 7, 12 und 15 ab 
19.30 Uhr über den Georgiring und bedienen 
die Haltestellen Augustusplatz im Georgiring 
und Grimmaischen Steinweg. 

Lichtfest am 9.10.2016 auf dem Augustusplatz

Bekanntmachung der Betriebskosten 
von Kindertageseinrichtungen 

nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG für 2015 
– Stadt Leipzig gesamt –

Das Amt für Jugend, Familie und Bildung der Stadt Leipzig informiert über das Ergebnis der durchschnitt-
lichen Betriebskosten je Platz aller Kindertageseinrichtungen und Horte der Stadt Leipzig nach § 14 Abs. 2 
des Gesetzes über Kindertageseinrichtungen (SächsKitaG).

1. Kindertageseinrichtungen

1.1. Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h
in Euro

Kindergarten 9 h
in Euro

Hort 6 h
in Euro

erforderliche Personalkosten 721,82 337,47 194,89

erforderliche Sachkosten 237,91 111,23   64,24

erforderliche Personal- und Sach-
kosten

959,73 448,70 259,13

Geringere Betreuungszeiten entsprechen jeweils den anteiligen Personal- und Sachkosten.
(z. B. 6 Stunden Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Personal- und Sachkosten für 9 Stunden)

1.2. Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h
in Euro

Kindergarten 9 h
in Euro

Hort 6 h
in Euro

Landeszuschuss 163,33 163,33 108,89

Elternbeitrag
(ungekürzt)

210,14 126,51   74,01

Gemeinde (inkl. Eigenanteil 
freier Träger)

586,26 158,86   76,23

1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 

1.3.1.  Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat (Jahresdurchschnitt)

Aufwendungen 
in Euro

Abschreibungen      423 460,68

Zinsen     185 896,44

Miete   1 022 992,37

Gesamt   1 632 349,49

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h
in Euro

Kindergarten 9 h
in Euro

Hort 6 h
in Euro

Gesamtaufwendungen je Platz 
und Monat

89,00 41,61 24,03

2. Kindertagespfl ege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG

2.1. Laufende Geldleistung für die Kindertagespfl ege je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Kindertagespflege 9 h 
in Euro

Erstattung angemessener Kosten für den Sachaufwand (§ 23 Abs. 2 Nr. 1 SGB 
VIII) und Betrag zur Anerkennung der Förderleistung (§ 23 Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII)

612,87

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur Unfallversicherung 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII)

1,84

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur Alterssicherung 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII)

21,71

durchschnittlicher  Erstattungsbetrag für Aufwendungen zur Kranken- und Pfl e-
geversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII)

17,20

= laufende Geldleistung 653,62

2.2. Deckung der laufenden Geldleistung je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Kindertagespflege 9 h 
in Euro

Landeszuschuss 163,33

Elternbeitrag (ungekürzt) für unter Dreijährige 210,14

Gemeinde 280,15

Erschüttert haben wir die Nachricht über den Tod 
unserer Kollegin und Mitstreiterin 

Katja During
im Alter von 26 Jahren zur Kenntnis genommen.

Wir verlieren mit ihr eine engagierte und 
lebensbejahende Erzieherin. 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten.

Unser Mitgefühl gilt der Familie.
 
 Der Oberbürgermeister  Personalrat

Traueranzeige

Im Bundesgesetzblatt wurde am 02.05.2011 
(BGBl. I S. 678) das Wehrrechtsänderungsgesetz 
2011 (WehrRÄndG 2011) zur Umsetzung der 
Wehrrechtsreform verkündet. Diese Reform 
beinhaltet im Wesentlichen die Abschaffung 
der allgemeinen Wehrpfl icht und gleichzeitig 
die Fortentwicklung eines freiwilligen Wehr-
dienstes. Mit der Neuregelung sind die Melde-
behörden  verpfl ichtet, dem Bundesamt für das 
Personalmanagement der Bundeswehr jährlich 
bis zum 31. März Familienname, Vornamen und 
gegenwärtige Anschrift von jungen Frauen und 
Männern mit deutscher Staatsangehörigkeit 
zu übermitteln, die im nächsten Jahr volljährig 
werden. Diese Datenübermittlung dient dazu, 
Adressen zu erhalten, um eventuell zukünftigen 
Freiwilligen Informationsmaterial über die 
Streitkräfte zu übersenden. 

Nach § 36 Absatz 2 Bundesmeldegesetz (BMG) 
besteht ein Widerspruchsrecht gegen diese 
Datenübermittlung an das Bundesamt für das 
Personalmanagement der Bundeswehr. 
Mit dieser Bekanntmachung werden alle jun-
gen Frauen und Männer, die im Jahr 2018 das 
18. Lebensjahr vollenden werden, mit Haupt-
wohnsitz in Leipzig gemeldet sind und der 
Datenübermittlung an das Bundesamt für das 
Personalmanagement der Bundeswehr im März 
2017 nicht zustimmen, darauf hingewiesen, 
ihren Widerspruch bis spätestens 28. Februar  
2017 formlos und schriftlich an die 
 Stadt Leipzig, Ordnungsamt
 Melde-, Pass- und Personalausweisbehörde
 04092 Leipzig 
zu senden, oder dazu in einem Bürgeramt ihrer 
Wahl vorzusprechen. 

Bekanntmachung zum 
Wehrrechtsänderungsgesetz

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Baugrundstück für Gewerbe

Exposénummer:  0936
Lage:    Poststraße
Gemarkung: Lützschena
Flurstücke: 572, 573 (Teilfl äche)
Größe:   ca. 11 730 m²
Eigentümer: Stadt Leipzig
Kontakt:   Frau Donner
     Tel. 1 23 56 80
Kaufpreis:  235 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum 
o. g. Grundstück. Bewerbungen sowie die An-
tragsformulare sind bitte in einem verschlosse-
nen Umschlag bis zum 14.11.2016 an die Stadt 
Leipzig, Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, Exposé 
0936, 04092 Leipzig, zu senden. 
Der Verkauf erfordert die Zustimmung der zu-
ständigen Gremien. 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien

Öffentliche Pilzberatung
Im Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt wer-
den noch bis 17.11.2016  Pilzberatungen angeboten.
Die Beratungen fi nden Mo. 16.00-18.30 Uhr und 
Do. 16.00-17.30 Uhr in der Pilzberatungsstelle 
des Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamtes, 
Theodor-Heuss-Straße 43 „Am Röschenhof“, 
Raum 011 statt. Während der Beratungszeiten ist 
die Pilzberatungsstelle telefonisch unter 1 23 37 83 
erreichbar. Die Beratung ist kostenfrei. 

Umzug Stadtkasse
Vom 04.11.-15.11.2016 zieht die Stadtkasse 
um und ist nur eingeschränkt erreichbar. 
Ab 04.11. bis 09.11.2016 ist die Barkasse geschlossen.
Vom 04. bis 09.11.2016 sind geschlossen:
- Amtsleitung, Kassenverwalterin, Sekre-

tariat Kassengeschäft, Zahlungsverkehr 
und Buchhaltung, SG Zahlungsverkehr, SG 
Debitorenbuchhaltung, SG Kreditorenbuch-
haltung und Stammdatenpfl ege, Vollstre-
ckung, SG Vollstreckungsinnendienst A-L 
und M-Z

Ab 10.11.2016 sind die o.g. Bereiche im neuen 
Objekt Otto-Schill-Str. 2, 04109 Leipzig, jeweils 
Mo. 9.00-15.00 Uhr, Di.,Do. 9.00-16.00 Uhr, Fr. 
9.00-12.00 Uhr erreichbar (Mi. geschlossen).
Vom 11. bis 15.11.2016 sind geschlossen:
- Sekretariat Stadtkasse, Abteilung Amt 

zur Regelung offener Vermögensfragen/
Gesetzliche Vertretung

Ab 17.11.2016 sind die o. g. Bereiche im 
neuen Objekt Otto-Schill-Str. 2, 04109 Leip-
zig, jeweils Di. 9.00-16.00 Uhr und nach 
Vereinbarung erreichbar. Die Stadtkasse 
ist unter den bisherigen Rufnummern und 
E-Mail-Kontakten erreichbar. Postanschrift bleibt: 
Stadt Leipzig, Stadtkasse, 04092 Leipzig. 
Neue Besucheranschrift: Stadtkasse, Otto-Schill-
Straße 2, 04109 Leipzig. 
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 Termine

Sitzungen 
der Stadtbezirksbeiräte

SBB Leipzig-Alt-West
05.10., 17.30 Uhr, Rathaus Leutzsch, Beratungs-
raum 1. Etage, Georg-Schwarz-Straße 140
- Gelegenheit für Einwohneranfragen
- Gehwegbeschaffenheit und Nutzungsein-

schränkung durch unzulässiges Gehwegpar-
ken im Stadtbezirk

- Aufstellung eines Bebauungsplanes für den 
Bereich Karl-Heine-Straße, Birkenstraße, Fel-
senkellerstraße und Zschochersche Straße 
(VI-A-03076)

SBB Leipzig-Nordwest
06.10., 18.00 Uhr, Stadtteilzentrum Anker, 
Renftstraße 1
- Gelegenheit für Einwohnerfragen
- Auswertung des Gesprächs mit dem Sozial-

amt zu Gemeinschaftsunterkünften
SBB Leipzig-West
10.10., 18.00 Uhr, Freizeittreff „Völkerfreund-
schaft“, Großer Saal, Stuttgarter Allee 9
- Gelegenheit für Einwohneranfragen
SBB Leipzig-Ost
12.10., 18.00 Uhr, IC-E Informationszentrum, 
Eisenbahnstraße 49
- Gelegenheit für Einwohneranfragen
- Standortentscheidung zum Schwimmhallen-

neubau im Leipziger Osten (VI-DS-02974)
- Bau- und Finanzierungsbeschluss: August-

Bebel-Schule; Husemannstr. 2, 04315 Leip-
zig; Fenstererneuerung des Schulgebäudes 
in 3 Bauabschnitten  (VI-DS-3147)

- Bau- und Finanzierungsbeschluss: Behinder-
tengerechter Ausbau der Bushaltestellen 
Martinstraße in der Zweinaundorfer Straße 
einschließlich Gleisrückbau und Fahrbahn-
ausbau (VI-DS-3147)

- Notsicherung der Liegenschaft Eisenbahn-
straße 162, „Kino der Jugend“ (VI-A-02140)

- Alte Feuerwache
SBB Leipzig-Mitte
13.10., 18.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4-6, Zi. 270 (Turmzimmer)
- Verpfl ichtung eines Stadtbezirksbeirates
- Gelegenheit für Einwohneranfragen
- Baubeschluss zur denkmalgerechten Sanie-

rung der Freianlagen Karl-Liebknecht-Stra-
ße 27-33, in Verbindung mit überplanmä-
ßigen Aufwendungen/Auszahlungen nach 
§ 79 (1) SächsGemO im Haushaltsjahr 2016 

- Modernes Verwaltungs- und Bürgerzentrum 
- Neues Stadthaus - auf dem Areal Wilhelm-
Leuschner-Platz

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

OR Holzhausen
11.10., 19.30 Uhr, Schule Holzhausen, Aula, 
Stötteritzer Landstraße 21
Zum Redaktionsschluss lag keine Tagesord-
nung vor.
OR Engelsdorf
10.10., 19.00 Uhr, FFW, Versammlungsraum des 
Ortschaftsrates, Engelsdorfer Straße 345
- Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der 

Beschlussfähigkeit, Bestätigung der Nieder-
schrift vom 05.09.2016 u. Niederschrift vom 
13.09.2016 n.ö.

- Feststellung der Tagesordnung
- Information Vorplanung Althener Straße 

- geänderte Variante; weitere Vorgehens-
weise; Terminstellung der Anwohnerbetei-
ligung mit Vertretern des VTA

- Aktuelle Übersicht zur Vergabe der Brauch-
tumsmittel 2016

OR Rückmarsdorf
11.10., 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmars-
dorf, Ehrenberger Straße 5
- Einwohnerfragestunde
OR Seehausen
04.10., 19.00 Uhr, Grundschule Seehausen, 
Sitzungsraum, Seehausener Allee 17
- Bericht zur Arbeit der Ev.-Lutherische Kirch-

gemeinde Plaußig-Hohenheida
- Bericht zur Arbeit der FFW Nordost und In-

fos zum Stand Bau Feuerwehrgerätehaus
- Einwohnerfragestunde
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§
Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
21.09.2016 eine Veränderungssperre für den 
Bebauungsplan Nr. 428 „Gewerbegebiet Plag-
witz Süd/Markranstädter Straße“ beschlossen. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Satzung 
in Kraft.
Der Geltungsbereich der Satzung befi ndet sich in 
Leipzig-Südwest, im Ortsteil Plagwitz, westlich 
der Zschocherschen Straße und umfasst das 
Gebiet beiderseits der Markranstädter Straße 
(gemäß kartenmäßiger Darstellung).
Zur Sicherung der Planung dürfen im räum-
lichen Geltungsbereich dieser Satzung Vorha-
ben im Sinne des § 29 Baugesetzbuch (BauGB) 
nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen 
nicht beseitigt werden sowie erhebliche oder 
wesentlich wertsteigernde Veränderungen 
von Grundstücken und baulichen Anlagen, 
deren Veränderungen nicht genehmigungs-, 
zustimmungs- oder anzeigepfl ichtig sind, nicht 
vorgenommen werden.
Jedermann kann die Satzung und die Begrün-
dung dazu im Stadtplanungsamt, Neues Rat-
haus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Zimmer 498 während der Dienststunden Mo./
Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-
16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, einsehen und über 
den Inhalt Auskunft verlangen.
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB ist eine nach § 214 
Abs. 1 beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Stadt Leipzig unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden ist.
Auf die Möglichkeit der Beantragung einer Ent-
schädigung nach § 44 Abs. 3 Satz 2 und 3 sowie 

§ 43 Abs. 2 Satz 1 BauGB wird hingewiesen.
Der hier gegebene Hinweis auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB hat keinen Einfl uss auf be-
stehende Rückübertragungs  bzw. Entschädi-
gungsansprüche nach dem Gesetz zur Regelung 
offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach 
§ 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 1 genann-
ten Frist

 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet hat oder

 b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Absatz 4 Satz 2 
Nr. 3 oder 4 der SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
am 21.09.2016 die Aufstellung des Bebauungs-
plans Nr. 422 „Radefelder Allee West“ nach § 2 
Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht 
(§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB). Der Geltungsbereich 
befi ndet sich in Leipzig-Nordwest, im Ortsteil 
Lützschena-Stahmeln, zwischen Neue Hallesche 
Straße (B 6) und Radefelder Allee (entsprechend 
kartenmäßiger Darstellung). Im Leipziger Nord-
raum besteht Bedarf an weiteren Gewerbe- und 
Industriefl ächen. Mit dem Bebauungsplan sollen 
die planungsrechtlichen Rahmenbedingungen für 
mögliche  Ansiedlungen geschaffen werden. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
in ihrer Sitzung am 21.09.2016 die Satzung 
über ein besonderes Vorkaufsrecht für das 
Gebiet „Parkbogen Ost - Bereich zwischen 
Eisenbahnstraße und Zweinaundorfer Straße“ 
beschlossen. Mit dieser Bekanntmachung tritt 
die Satzung in Kraft.
Der Geltungsbereich der Satzung befi ndet sich 
in Leipzig-Ost, in den Ortsteilen Sellerhausen-
Stünz und Anger-Crottendorf zwischen zwi-
schen Eisenbahnstraße und Zweinaundorfer 
Straße (gemäß kartenmäßiger Darstellung).
Mit dem besonderen Vorkaufsrecht steht der 
Stadt im Geltungsbereich der Satzung ein 
Vorkaufsrecht nach Maßgabe des § 25 BauGB 
an bebauten und unbebauten Grundstücken 
zu. Mit Ausübung des Vorkaufsrechtes ist die 
Stadt in der Lage, die städtebaulichen Maßnah-
men, die sie in dem Gebiet in Betracht zieht, 
umzusetzen. Damit kann sie zur Sicherung 
einer geordneten städtebaulichen Entwicklung 
beitragen.
Jedermann kann die Satzung und die Begrün-
dung dazu im Stadtplanungsamt, Neues Rat-
haus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Zimmer 498 während der Dienststunden Mo./
Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-
16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, einsehen und über 
den Inhalt Auskunft verlangen.
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB ist eine nach § 214 
Abs. 1 beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Stadt Leipzig unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden ist.
Auf die Möglichkeit der Beantragung einer Ent-
schädigung nach § 44 Abs. 3 Satz 2 und 3 sowie 
§ 43 Abs. 2 Satz 1 BauGB wird hingewiesen.
Der hier gegebene Hinweis auf Rechtsfolgen 

Satzung über eine Veränderungssperre für den Bebauungsplan Nr. 428
„Gewerbegebiet Plagwitz-Süd/Markranstädter Straße“, Leipzig-Südwest

Geltungsbereich der Veränderungssperre für den Bebauungsplan Nr. 428 „Gewerbegebiet Plagwitz-Süd/
Markranstädter Straße“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht für das Gebiet „Parkbogen Ost – 
Bereich zwischen Eisenbahnstraße und Zweinaundorfer Straße“, Leipzig-Ost

nach dem BauGB hat keinen Einfl uss auf 
bestehende Rückübertragungs- bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur 
Regelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach 
§ 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften zustande gekommen sind, 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen gelten. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss 
nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat,

4.  vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-

schluss beanstandet hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 der 
SächsGemO geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich der Satzung besonderes Vorkaufs-
recht für das Gebiet „Parkbogen Ost – Bereich zwi-
schen Eisenbahnstraße und Zweinaundorfer Stra-
ße“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Geltungsbereich des Bebauungsplans  Nr. 422 „Rade-
felder Allee West“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Bebauungsplan Nr. 422 „Radefelder Allee West“, Leipzig-Nordwest
Aufstellungsbeschluss

Informationen zu den aktuellen Planun-
gen sind im Internet unter www.leipzig.
de/bauen-und-wohnen oder telefonisch 
unter 1 23 49 48 zu erhalten. Einsichtnah-
me und Auskünfte zu aktuellen Planungen 
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, 
Zimmer 498 zu den Dienststunden Mo./
Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 
8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr. 

Entgeltatlas – 
Wer verdient wo wie viel?

Was verdient eine Krankenschwester in Berlin und 
was ein Bürokaufmann in Nordrhein-Westfalen? 
Und wie sehen im Vergleich dazu die Verdienste 
im Bundesdurchschnitt aus? Lohnt es sich, eine 
Weiterbildung zu machen, um gegebenenfalls mehr 
zu verdienen? Dies sind Beispiele für Fragen, die 
der Entgeltatlas der Statistik der Bundesagentur für 
Arbeit (BA) http://entgeltatlas.arbeitsagentur.de 
beantwortet. Der Entgeltatlas zeigt den Mittelwert 
des Bruttomonatsgehalts in Euro von sozialversiche-
rungspfl ichtig Vollzeitbeschäftigten im Jahr 2014 an. 
Angaben stehen für fast alle Berufe zur Verfügung. 
Mit dem Entgeltatlas kann man mit wenigen Klicks 
schnell und einfach herausfi nden, welcher Beruf 
in Deutschland wie viel verdient und das sogar 
gegliedert nach Bundesländern, Geschlecht und 
Alter. Die Nutzung ist denkbar einfach: man muss 
nur den gewünschten Beruf und ein Bundesland 
auswählen. Die Ergebnisse werden wahlweise in 
kartografi scher, grafi scher und tabellarischer Form 
dargestellt. Dabei können auch Vergleichswerte für 
Deutschland angezeigt werden.

Bewerberseminare 
für Oberschüler

Schon jetzt beginnen viele große Unternehmen 
mit der Bewerberauswahl für den Ausbildungs-
start 2017. Sich erfolgreich zu bewerben, das 
will gelernt sein. Eine Online-Bewerbung rich-
tig zu gestalten, aus einem Assessmentcenter 
chancenreich herauszugehen oder in einem 
Vorstellungsgespräch zu bestehen, das alles ist 
neu für Schülerinnen und Schüler, und wichtig 
für ihren Erfolg.
Die Experten der Arbeitsagentur Leipzig helfen 
den Jugendlichen in den Bewerberseminaren, 
sich fi t zu machen für diese Aufgabe. In den 
Ferien gibt es dafür extra Seminare – schließlich 
möchte jeder bei seiner Bewerbung für einen 
Ausbildungsplatz erfolgreich sein. Deshalb 
sollten Schülerinnen und Schüler dieses ko-
stenlose Angebot nutzen: 
• 04.10.2016, 9.00 Uhr

Seminar zum Assessmentcenter
• 05.10.2016, 9.00 Uhr 

Seminar zur Online-Bewerbung
• 06.10.2016, ab 9.00 Uhr

Seminar zum Vorstellungsgespräch
Ort ist jeweils das Berufsinformationszentrum 
der 
 Arbeitsagentur Leipzig,
 Georg-Schumann-Straße 150
 04159 Leipzig.
Interessenten sollten sich unbedingt vorher 
telefonisch anmelden unter 91 32 73 26. 

www.planet-beruf.de

www.arbeitsagentur.de

Hilfe bei Kriegsgräbersuche
Der Stadtverband des „Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e. V.“ bietet Hinterbliebenen 
von Kriegsopfern u. a. Hilfe bei der Gräbersuche 
an. Kontakt: Dr. Günter Schmidt (stellv. Vors. Stadt-
verband), Sprechzeit: Mo. 07.00-15.00 Uhr bei der 
Stadt Leipzig, Amt für Stadtgrün und Gewässer, 
Abteilung Friedhöfe, Verwaltungsgebäude auf 
dem Südfriedhof, Friedhofsweg 3, 04299 Leipzig, 
I. Etage, Zimmer 12/13, Tel. 0178/6 97 54 27, E-
Mail: gedenkbuch@leipzig.de 
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Mit Schreiben vom 06.06.2011, AZ.: 21-
2241.10/20/9, erteilte die Landesdirektion 
Leipzig die Genehmigung zu den genehmi-
gungspfl ichtigen Teilen der Haushaltssatzung 
2011 der Stadt Leipzig.

1.)  Der in § 1 Nr. 2 der am 3. März 2011 vom 
Stadtrat der Stadt Leipzig beschlossenen 
Haushaltssatzung festgesetzte Gesamtbe-
trag der vorgesehenen Kreditaufnahmen in 

Höhe von 31.898.350 Euro wird genehmigt.
2.)  Der in § 1 Nr. 3 der am 3. März 2011 vom 

Stadtrat der Stadt Leipzig beschlossenen 
Haushaltssatzung festgesetzte Gesamtbe-
trag der Verpfl ichtungsermächtigungen in 
Höhe von 95.477.050 Euro wird in Höhe von 
20.400.000 Euro genehmigt; im Übrigen ist 
er genehmigungsfrei.

3.)  Die vorstehenden Genehmigungen werden 
verbunden mit folgenden

Aufl agen:
3.1) Im Rahmen des Haushaltsvollzuges 2011 

hat die Stadt Leipzig das Erforderliche zu 
veranlassen, um das Entstehen eines Fehl-
betrages zu vermeiden; der unterjährige 
Haushaltsausgleich ist zwingend – ggf. unter 
Einsatz haushaltswirtschaftlicher Sperren – 
zu gewährleisten.

 Der Landesdirektion Leipzig ist – ungeachtet 
eventueller Berichtspfl ichten der Stadtver-
waltung gegenüber dem Stadtrat – innerhalb 
von 14 Tagen jeweils zum Stand 30. Juni 
2011, 30. September 2011 und 30. November 
2011 über den Haushaltsvollzug und die 
voraussichtliche Haushaltsentwicklung zum 
Jahresende in geeigneter Weise zu berichten.

3.2) Der Stadt Leipzig wird aufgegeben, über 
Ausgaben des Verwaltungs- und Vermö-
genshaushaltes in Höhe von 8.000.000 Euro 
eine haushaltswirtschaftliche Sperre zu 
verhängen, bis der Eingang der Tilgungsrate 
2011 des Gesellschafterdarlehens zugunsten 
der Leipziger Versorgungs- und Verkehrs-
gesellschaft mbH (LVV) oder eine andere 
Deckung der Ausgaben im entsprechenden 
Umfang nachgewiesen ist. Die Landesdirek-
tion Leipzig ist bis 31. August 2011 über das 
Veranlasste oder die anderweitige Deckung 
der Ausgaben zu unterrichten.

3.3) Die Stadt Leipzig hat die vollständige Pri-
vatisierung des Eigenbetriebes städtisches 
Bestattungswesen Leipzig anstelle der 
vorgesehenen teilweisen Privatisierung zu 
prüfen und die Landesdirektion Leipzig 
über das Prüfergebnis und bereits ergriffene 
Maßnahmen zu unterrichten, bevor eine dies-
bezügliche Beschlussvorlage in den Stadtrat 
eingebracht wird, spätestens jedoch bis 31. 
August 2011.

3.4) Die Stadt Leipzig hat die Möglichkeiten einer 

Zusammenfassung der vorhandenen Eigen-
betriebe Kultur (Oper Leipzig, Gewandhaus 
zu Leipzig, Schauspiel Leipzig, Theater der 
Jungen Welt Leipzig) und eine Anpassung 
deren spielzeitbedingter Wirtschaftsjahre an 
das Haushaltsjahr der Stadt Leipzig zu prüfen. 
Die Landesdirektion Leipzig ist bis 30. Sep-
tember 2011 über das Prüfergebnis und bereits 
ergriffene Maßnahmen zu unterrichten.

3.5) Die Stadt Leipzig hat die Möglichkeiten 
einer Zusammenfassung

 -  der Leipziger Entwicklungs- und Ver-
marktungsgesellschaft mbH (LEVG),

 -  der LEVG & Co. Grundstücks-KG,
 -  der Gesellschaft der Stadt Leipzig zur Er-

schließung, Entwicklung und Sanierung 
von Baugebieten mbH (LESG),

 -  der Leipziger Gewerbehof GmbH & Co. 
KG (LGH),

 -  der LGH Service GmbH und
 -  der Gesellschaft für Innovations- und 

Technologietransfer Leipzig mbH (BIC)
 zu prüfen. Darüber hinaus ist die Rückfüh-

rung der Aufgabenerfüllung in die Ämter-
verwaltung zu prüfen. Die Landesdirektion 
Leipzig ist bis 30. September 2011 über das 
Prüfergebnis zu unterrichten.

3.6) Die Stadt Leipzig hat bis zum 30. September 
2011 den Nachweis zu erbringen, dass die 
Preise, die im Betriebsleistungsvertrag mit 
der LECOS GmbH, der ab dem 1. Januar 
2011 gilt, den Bestimmungen der Verordnung 
PR Nr. 30/53 über Preise bei öffentlichen 
Aufträgen vom 21. November 1953 (BAnz. 
1953 Nr. 244), zuletzt geändert durch Art. 70 
des Gesetzes vom 8. Dezember 2010 (BGBl. 
I S. 1864), entsprechen. 

4.)  Die in § 2 der am 3. März 2011 vom Stadtrat 
der Stadt Leipzig beschlossenen Haushalts-
satzung festgesetzten Höchstbeträge der 

Kassenkredite für 
 -  die Stadtkasse in Höhe von 200.000.000 Euro,
 -  für das Städtische Klinikum „St. Georg“ 

in Höhe von 2.800.000 Euro,
 -  für den Kommunalen Eigenbetrieb En-

gelsdorf in Höhe von 500.000 Euro,
 -  für den Eigenbetrieb Städtisches Bestat-

tungswesen in Höhe von 150.000 Euro
 -  und für den Eigenbetrieb Stadtreinigung 

in Höhe von 500.000 Euro
sind genehmigungsfrei.

Hinweis:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der SächsGemO zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft 

erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind,

3.  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat,

4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist

 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet hat oder

 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Form-
vorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Ziffer 3 oder 4 geltend ge-
macht worden, so kann auch nach Ablauf der im § 4 
Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen. 

Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2011 der Stadt Leipzig

Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 18.03.2003 hat 
die Ratsversammlung am 03.03.2011 folgende 
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2011 
beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1. den Einnahmen von  1.425.602.900 Euro
 den Ausgaben von 1.425.602.900 Euro
 davon im Verwaltungshaushalt 
 Einnahmen 1.195.667.800 Euro
 Ausgaben 1.195.667.800 Euro
 davon im Vermögenshaushalt 
 Einnahmen 229.935.100 Euro
 Ausgaben 229.935.100 Euro
2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen
 Kreditaufnahmen für Investitionen und
 Investitionsförderungsmaßnahmen 
 (Kreditermächtigungen) 
 von  31.898.350 Euro
3. Dem Gesamtbetrag der Verpfl ichtungs-
 ermächtigungen von 95.477.050 Euro

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt
für die Stadtkasse auf 200.000.000 Euro
für das Städtische Klinikum 
„St. Georg“ Leipzig auf 2.800.000 Euro
für den kommunalen 
Eigenbetrieb Engelsdorf auf 500.000 Euro
für den Eigenbetrieb Städtisches 
Bestattungswesen auf 150.000 Euro
für den Eigenbetrieb 
Stadtreinigung auf 500.000 Euro

§ 3
Die Hebesätze werden festgesetzt
1. für die Grundsteuer
 a) für die land- und 
  forstwirtschaftlichen Betriebe
  (Grundsteuer A) auf 350 v. H.
 b) für die Grundstücke 
  (Grundsteuer B) auf 650 v. H.
  der Steuermessbeträge.
2. für die Gewerbesteuer auf 460 v. H.
 der Steuermessbeträge.
Leipzig, 16.06.2011 Burkhard Jung
    Oberbürgermeister

Haushaltssatzung der Stadt Leipzig 
für das Haushaltsjahr 2011

Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 18.03.2003 hat die Ratsversammlung am 15.12.2011 folgende Haushalts-
satzung für das Haushaltsjahr 2012 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemein-
den voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden 
Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:
im Ergebnishaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf  1.217.827.472 Euro
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 1.278.932.476 Euro
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
 (ordentliches Ergebnis) auf  - 61.105.004 Euro
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 1.022.650 Euro
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 647.450 Euro
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
 (Sonderergebnis) auf 375.200 Euro
- Gesamtbetrag des ordentlichen Ergebnisses auf - 61.105.004 Euro
- Gesamtbetrag des Sonderergebnisses auf 375.200 Euro
- Gesamtergebnis auf -60.729.804 Euro
im Finanzhaushalt mit dem
- Zahlungsmittelüberschuss des Ergebnishaushalts als 
 Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und 
 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 19.144.596 Euro
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 110.052.500 Euro
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 129.359.515 Euro
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
 Investitionstätigkeit - 19.307.015 Euro
- Finanzierungsmittelüberschuss als Saldo aus 
 Zahlungsmittelfehlbetrag und dem Saldo der 
 Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen 
 aus Investitionstätigkeit auf  - 162.419 Euro
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit auf 28.621.350 Euro

Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2012 der Stadt Leipzig

Auslegung Entwurf des Doppelhaushaltes 2017/2018 
der Stadt Leipzig

Auslegung der Haushaltssatzungen 
2011, 2012, 2013 und 2014 der Stadt Leipzig 
sowie die Haushaltspläne und ihre AnlagenVom 04.10. bis zum 18.10.2016 liegt der 

Entwurf des Doppelhaushaltes 2017/2018 
der Stadt Leipzig in der Stadtkämmerei, 
Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig, Zimmer 320, während der 
Dienststunden der Verwaltung (Mo., Mi., 
u. Do. 9.00-15.30 Uhr, Di. 9.00-18.00 Uhr, 

Fr. 9.00-12.30 Uhr) sowie im Stadtbüro (Di.-
Fr. 14.00-18.00 Uhr) öffentlich aus. Gemäß 
§ 76 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen können Einwohner und 
Abgabepfl ichtige bis zum 27.10.2016 Ein-
wendungen gegen den Entwurf erheben. 
Über fristgemäß erhobene Einwendungen 

beschließt der Stadtrat in öffentlicher Sit-
zung. Der Haushaltsplanentwurf 2017/2018 
ist gleichzeitig im Internet unter www.
leipzig.de/haushalt/ einzusehen. Ebenfalls 
auf vorgenannter Internetseite besteht 
die Möglichkeit, Bürgereinwände online zu 
stellen bzw. zu unterstützen. 

Bekanntmachung und Auslegung: Entwurf des Doppelhaushaltes 2017/2018 
der Stadt Leipzig sowie Haushaltssatzungen und 

Haushaltspläne 2011, 2012, 2013 und 2014 einschließlich ihrer Anlagen

Die Haushaltssatzungen 2011, 2012, 2013 und 
2014 der Stadt Leipzig sowie die Haushalts-
pläne einschließlich ihrer Anlagen gemäß § 1 
Abs. 3 SächsKomHVO-Doppik liegen vom 
04.10.2016 bis 18.10.2016 in der Stadtkämme-

rei, Neues Rathaus, Zimmer 320, während 
der Dienststunden der Verwaltung (Mo., Mi. 
und Do. 9.00–15.30 Uhr, Di. 9.00–18.00 Uhr, 
Fr. 9.00–12.30 Uhr) zur kostenlosen Einsicht 
durch jedermann aus. 

Haushaltssatzung der Stadt Leipzig für das Haushaltsjahr 2012
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit auf 53.133.800 Euro
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit auf - 24.512.450 Euro
- Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss und 
 Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit als Änderung des 
 Finanzierungsmittelbestandes auf  - 24.674.869 Euro
festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf 28.621.350 Euro
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpfl ichtungsermächtigungen zur 
Leistung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen, 
der in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 137.438.450 Euro
festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung 
von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird 
- für die Stadtkasse auf 200.000.000 Euro
- für das Städtische Klinikum „St. Georg“ Leipzig auf 2.800.000 Euro
- für den Kommunalen Eigenbetrieb Engelsdorf auf 500.000 Euro
- für das Städtische Bestattungswesen auf 200.000 Euro
festgesetzt.

§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf  350 v. H.
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 650 v. H.
Gewerbesteuer auf   460 v. H.

Leipzig, 14.06.2012   Burkhard Jung
      Der Oberbürgermeister

Mit Schreiben vom 31.05.2012, AZ.: 21-
2241.10/20/12, erteilte die Landesdirektion Sachsen 
die Genehmigung zu den genehmigungspfl ichtigen 
Teilen der Haushaltssatzung 2012 der Stadt Leipzig.
1.)  Der in § 2 der am 15. Dezember 2011 vom 

Stadtrat der Stadt Leipzig beschlossenen Haus-
haltssatzung festgesetzte Gesamtbetrag der 
vorgesehenen Kreditaufnahmen in Höhe von 
28.621.350 EUR wird genehmigt.

2.)  Der in § 3 der am 15. Dezember 2011 vom 
Stadtrat der Stadt Leipzig beschlossenen Haus-
haltssatzung festgesetzte Gesamtbetrag der 
Verpfl ichtungsermächtigungen in Höhe von 
137.438.450 EUR wird in Höhe von 33.864.000 
EUR genehmigt; im Übrigen ist er genehmi-
gungsfrei.

3.)  Die vorstehenden Genehmigungen werden 
verbunden mit folgenden

Aufl agen:
3.1) Im Rahmen des Haushaltsvollzuges 2012 hat 

die Stadt Leipzig das Erforderliche zu veran-
lassen, um eine Erhöhung des Fehlbetrages 
zu vermeiden, ggf. unter Einsatz haushalts-

wirtschaftlicher Sperren. Der Landesdirektion 
Sachsen ist – ungeachtet eventueller Berichts-
pfl ichten der Stadtverwaltung gegenüber dem 
Stadtrat – innerhalb eines Monats jeweils zum 
Stand 30. Juni 2012, 30. September 2012 und 30. 
November 2012 über den Haushaltsvollzug und 
die voraussichtliche Haushaltsentwicklung zum 
Jahresende in geeigneter Weise zu berichten.

3.2) Der Stadt Leipzig wird aufgegeben, in Höhe 
von 10.000.000 EUR eine haushaltswirtschaft-
liche Sperre zu verhängen, bis der Eingang der 
Tilgungsrate 2012 des Gesellschafterdarlehens 
zugunsten der Leipziger Versorgungs- und 
Verkehrsgesellschaft mbH (LVV) oder eine 
andere Deckung der Aufwendungen und Aus-
zahlungen im entsprechenden Umfang nachge-
wiesen ist. Die Landesdirektion Sachsen ist bis 
30. September 2012 über das Veranlasste oder 
die anderweitige Deckung der Aufwendungen 
bzw. Auszahlungen zu unterrichten.

3.3) Die Stadt Leipzig hat der Landesdirektion 
Sachsen bis zum 31. Dezember 2012 eine Kon-
zeption zur Aufl ösung des Investitionsstaus 

in den folgenden 10 Jahren im Bereich Kita/
Schulen (Pfl ichtaufgabe!) unter gleichzeitiger 
Berücksichtigung der erforderlichen Neubauten 
aufgrund der demografi schen Entwicklung im 
Stadtgebiet vorzulegen. Darin ist auch auf die 
fi nanziellen Auswirkungen auf den städtischen 
Haushalt und deren Finanzierungsmöglich-
keiten einzugehen.

3.4) Die Stadt Leipzig hat der Landesdirektion 
Sachsen bis zum 30. September 2012 einen 
realistischen mittelfristigen Investitionsplan 
unter Einbeziehung der Umsetzung der 
2011 gebildeten Haushaltsausgabereste im 
Vermögenshaushalt in Verbindung mit den 
geplanten Investitionen bzw. Investitionsförde-
rungsmaßnahmen im Finanzplanungszeitraum 
vorzulegen.

3.5) Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat bis zum 30. 
September 2012 auf Grundlage des Gutachtens 
der Firma actori eine Entscheidung zur Struktur 
der vorhandenen Eigenbetriebe Kultur (Oper 
Leipzig, Gewandhaus zu Leipzig, Schauspiel 
Leipzig, Theater der Jungen Welt Leipzig) zu 

treffen. Ziel soll es sein, die Betriebskostenzu-
schüsse der Stadt für die Eigenbetriebe Kultur 
nicht weiter anwachsen zu lassen.

3.6) Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat bis zum 
30. September 2012 eine Grundsatzentschei-
dung zur Optimierung der Beteiligung an der 
Leipziger Entwicklungs- und Vermarktungs-
gesellschaft mbH (LEVG), der LEVG & Co. 
Grundstücks-KG, der Gesellschaft der Stadt 
Leipzig zur Erschließung, Entwicklung und 
Sanierung von Baugebieten mbH (LESG), der 
Leipziger Gewerbehof GmbH & Co. KG (LGH), 
der LGH Service GmbH und der Gesellschaft für 
Innovations- und Technologietransfer Leipzig 
mbH (BIC) bzw. zur Rückführung der Aufga-
benerfüllung in die Ämterverwaltung zu treffen. 
Der Landesdirektion Sachsen ist umgehend über 
das Prüfergebnis der mit Genehmigungsbe-
scheid zum Haushalt 2011 beaufl agten Prüfung 
der Zusammenfassung der o. g. Unternehmen 
bzw. den Sachstand der Prüfung zu berichten.

3.7) Die Stadt Leipzig hat die jetzige Organisation 
des Beschaffungswesens hinsichtlich Wirt-

schaftlichkeit und Sparsamkeit zu prüfen und 
zur Umsetzung von Einsparmöglichkeiten 
der Landesdirektion Sachsen bis zum 30. 
September 2012 zu berichten.

3.8) Wegen des Risikos, dass die Stadt die sich 
aus der US-Cross-Border-Leasing-Transaktion 
für das Trinkwassernetz der Kommunalen 
Wasserwerke Leipzig ergebenden Zahlungs-
verpfl ichtungen unter Umständen nicht er-
füllen kann, ist zu prüfen, ob Rückstellungen 
für drohende Verluste zu bilden sind. Der 
Rechtsaufsichtsbehörde ist das Prüfergebnis 
bis zum 30. Juni 2012 mitzuteilen.

3.9) Die Stadt Leipzig hat im Rahmen der Haus-
haltsplanung für 2013 zu prüfen, ob tatsächlich 
alle ausgewiesenen Schlüsselprodukte von 
hoher Steuerungs- bzw. Finanzrelevanz sind 
und ob die gewählten Kennzahlen und Ziele 
zur Steuerung die richtigen sind. Hierfür ist ein 
geeignetes Produktcontrolling einzurichten.

4.) Die in § 4 der am 15. Dezember 2011 beschlos-
senen Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2012 festgesetzten Höchstbeträge der Kassen-
kredite für

 -  die Stadtkasse in Höhe von 200.000.000 
Euro,

 - für das Städtische Klinikum „St. Georg“ in 
Höhe von 2.800.000 Euro,

 - für den kommunalen Eigenbetrieb Engels-
dorf in Höhe von 500.000 Euro,

 - für den Eigenbetrieb Städtisches Bestat-
tungswesen in Höhe von 200.000 Euro 

 sind genehmigungsfrei
Hinweis:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der SächsGemO zustande gekommen sind, 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang 
gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft 

erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind,

3.  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 
2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat,

4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist

 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss bean-
standet hat oder

 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-
schrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeich-
nung des Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.

Ist eine Verletzung nach Ziffer 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der im § 4 Abs. 4 
Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen. 
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 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf  -17.892.342 Euro
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit auf 25.300.000 Euro
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit auf 53.700.000 Euro
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit auf - 28.400.000 Euro
- Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss und 
 Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit als Änderung des 
 Finanzierungsmittelbestandes auf  - 46.292.342 Euro
festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf 25.300.000 Euro
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpfl ichtungsermächtigungen zur 
Leistung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen, 
der in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 181.416.435 Euro
festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung 
von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird 
- für die Stadtkasse auf 200.000.000 Euro
- für das Städtische Klinikum „St. Georg“ Leipzig auf 2.773.000 Euro
- für den Kommunalen Eigenbetrieb Engelsdorf auf 500.000 Euro
- für den Städtischen Eigenbetrieb Behindertenhilfe auf 800.000 Euro
festgesetzt.

§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf  350 v.H.
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 650 v.H.
Gewerbesteuer auf   460 v.H.

§ 6
Die Bildung und Bewirtschaftung von Budgets erfolgt nach den Regelungen zur Budgetierung 
gemäß Vorbericht zum Haushaltsplan Punkt 1.5.
Leipzig, 12.04.2013   Burkhard Jung
      Der Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2013 der Stadt Leipzig

Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 18.03.2003 hat die Ratsversammlung am 17.12.2012 folgende Haushalts-
satzung für das Haushaltsjahr 2013 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemein-
den voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden 
Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:
im Ergebnishaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf  1.311.262.011 Euro
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 1.311.262.011 Euro
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
 (ordentliches Ergebnis) auf  0 Euro
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen
     des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf                                  0 Euro
- Saldo aus ordentlichen Erträgen und Aufwendungen einschl. 
 Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses 
 aus Vorjahren (veranschlagtes ordentliches Ergebnis) auf  0 Euro
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 0 Euro
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 0 Euro
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
 (Sonderergebnis) auf 0 Euro
- Gesamtbetrag des ordentlichen Ergebnisses auf 0 Euro
- Gesamtbetrag des Sonderergebnisses auf 0 Euro
- Gesamtergebnis auf 0 Euro
im Finanzhaushalt mit dem
-  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit  1.262.635.261 Euro
-  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender
 Verwaltungstätigkeit 1.222.826.303 Euro
-  Zahlungsmittelüberschuss laufender Verwaltungstätigkeit
 als Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und 
 Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 39.808.958 Euro
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 135.436.767 Euro
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 193.138.067 Euro
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
 Investitionstätigkeit - 57.701.300 Euro
- Finanzierungsmittelüberschuss/-mittelfehlbetrag als Saldo aus 
 Zahlungsmittelüberschuss aus laufender Verwaltungstätigkeit
 und dem Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und 

 und dem Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und 
 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf  44.291.964 Euro
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit auf 25.300.000 Euro
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit auf 53.500.000 Euro
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit auf - 28.200.000 Euro
- Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss und 
 Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit als Änderung des 
 Finanzierungsmittelbestandes auf   16.091.964 Euro
festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf 25.300.000 Euro
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpfl ichtungsermächtigungen zur 
Leistung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen, 
der in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 191.634.095 Euro
festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung 
von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird 
- für die Stadtkasse auf 200.000.000 Euro
- für das Städtische Klinikum „St. Georg“ Leipzig auf 2.773.000 Euro
- für den Kommunalen Eigenbetrieb Engelsdorf auf 500.000 Euro
- für den Städtischen Eigenbetrieb Behindertenhilfe auf 800.000 Euro
festgesetzt.

§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf  350 v.H.
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 650 v.H.
Gewerbesteuer auf   460 v.H.

Leipzig, 16.05.2014   Burkhard Jung
      Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2014 der Stadt Leipzig

Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 18.11.2012 hat die Ratsversammlung am 19.12.2013 folgende Haushalts-
satzung für das Haushaltsjahr 2014 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemein-
den voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden 
Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:
im Ergebnishaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf  1.354.939.206 Euro
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 1.373.161.383 Euro
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
 (ordentliches Ergebnis) auf  - 18.222.177 Euro
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen
     des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf                                  0 Euro
- Saldo aus ordentlichen Erträgen und Aufwendungen einschl. 
 Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses 
 aus Vorjahren (veranschlagtes ordentliches Ergebnis) auf - 18.222.177 Euro
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 3.767.397 Euro
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 1.767.397 Euro
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
 (Sonderergebnis) auf 2.000.000 Euro
- Gesamtbetrag des ordentlichen Ergebnisses auf - 18.222.177 Euro
- Gesamtbetrag des Sonderergebnisses auf 2.000.000 Euro
- Gesamtergebnis auf - 16.222.177 Euro
im Finanzhaushalt mit dem
-  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit  1.353.315.902 Euro
-  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender
 Verwaltungstätigkeit 1.272.634.738 Euro
-  Zahlungsmittelüberschuss laufender Verwaltungstätigkeit
 als Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und 
 Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 80.681.164 Euro
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 114.995.707 Euro
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 151.384.907 Euro
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
 Investitionstätigkeit - 36.389.200 Euro
- Finanzierungsmittelüberschuss/-mittelfehlbetrag als Saldo aus 
 Zahlungsmittelüberschuss aus laufender Verwaltungstätigkeit

Mit Schreiben vom 28.03.2013, AZ.: L21-
2241.10/20/14, erteilte die Landesdirektion 
Sachsen die Genehmigung zu den genehmigungs-
pfl ichtigen Teilen der Haushaltssatzung 2013 der 
Stadt Leipzig.
1.)  Der in § 2 der am 17. Dezember 2012 vom 

Stadtrat der Stadt Leipzig beschlossenen 
Haushaltssatzung festgesetzte Gesamtbetrag 
der vorgesehenen Kreditaufnahmen in Höhe 
von 25.300.000 Euro wird genehmigt.

2.)  Der in § 3 der am 17. Dezember 2012 vom 
Stadtrat der Stadt Leipzig beschlossenen Haus-
haltssatzung für das Jahr 2013 festgesetzte Ge-
samtbetrag der Verpfl ichtungsermächtigungen 
in Höhe von 181.416.435 Euro wird in Höhe von 
25.300.000  Euro genehmigt; im Übrigen ist er 
genehmigungsfrei.

3.)  Die vorstehenden Genehmigungen werden 
verbunden mit folgenden

Aufl agen:
3.1) Der Landesdirektion Sachsen ist – ungeachtet 

eventueller Berichtspfl ichten der Stadtverwal-
tung gegenüber dem Stadtrat – innerhalb eines 

Mit Schreiben vom 29.04.2014, AZ.: L21-
2241.10/20/19, erteilte die Landesdirektion Sachsen 
die Genehmigung zu den genehmigungspfl ichtigen 
Teilen der Haushaltssatzung 2014 der Stadt Leipzig.
1. Der in § 2 der am 19. Dezember 2013 vom Stadtrat 

der Stadt Leipzig beschlossenen Haushaltssat-
zung für das Haushaltsjahr 2014 festgesetzte Ge-
samtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 
in Höhe von 25.300.000 EUR wird genehmigt.

2. Der in § 3 der am 19. Dezember 2013 vom Stadtrat 
der Stadt Leipzig beschlossenen Haushaltssat-
zung für das Haushaltsjahr 2014 festgesetzte Ge-
samtbetrag der Verpfl ichtungsermächtigungen 
in Höhe von 191.634.095 EUR wird in Höhe von 
25.300.000 EUR genehmigt; im Übrigen ist er 
genehmigungsfrei.

3. Die vorstehenden Genehmigungen werden 
verbunden mit folgenden

Aufl agen:
3.1 Der Stadt Leipzig wird aufgegeben, ihre Haus-

Monats jeweils zum Stand 30. Juni 2013 und 30. 
September 2013 über den Haushaltsvollzug und 
die voraussichtliche Haushaltsentwicklung 
zum Jahresende zu berichten.

3.2) Die Stadt Leipzig hat der Landesdirektion 
Sachsen bis zum 30. Juni 2013 zu berichten, 
welche fi nanzielle Vorsorge die Stadt hinsicht-
lich fehlender Kita-Betreuungsplätze und dem 
ab 1. August 2013 bestehenden Rechtanspruch 
auf Betreuung zu möglichen Schadensersatz-
ansprüchen getroffen hat.

3.3) Die Stadt Leipzig hat der Landesdirektion 
Sachsen zum Stichtag 30. September 2013 bis 
zum 31. Oktober 2013 zur Umsetzung bzw. 
Fortschreibung des Schulhausbauprogramms 
in 2013 zu berichten. Analog zum Schul-
hausprogramm ist bis zum 31. Oktober 2013 ein 
Maßnahmeplan im Kita-Bereich mindestens für 
den Finanzplanungszeitraum aufzustellen und 
der Landesdirektion Sachsen vorzulegen. Dabei 
sind in beiden Bereichen (Schulen/Kita) zum 
einem die geplanten Maßnahmen mit Plätzen, 
Kosten (aufgeteilt nach Jahren) und Fertigstel-

haltsplanung und Haushaltswirtschaft bis 2016 
so zu führen, dass für 2017 ein Ausgleich des 
Ergebnishaushaltes erreicht werden kann.

3.2 Der Landesdirektion Sachsen ist – ungeachtet 
eventueller Berichtspfl ichten der Stadtverwal-
tung gegenüber dem Stadtrat – innerhalb eines 
Monats jeweils zum Stand 30. Juni 2014, 30. 
September 2014 sowie 31. Dezember 2014 über 
den Haushaltsvollzug und die voraussichtliche 
Haushaltsentwicklung zum Jahresende zu 
berichten.

3.3 Der Stadt Leipzig wird aufgegeben, das Erforder-
liche zu veranlassen, um eine Vergrößerung der 
Finanzierungslücke - infolge der Tarifabschlüsse 
des 1. April 2014 für die Jahre 2014 und 2015 
- zu vermeiden, ggf. unter Einsatz haushalts-
wirtschaftlicher Sperren. Die Landesdirektion 
Sachsen ist bis 30. Juni 2014 über das Veranlasste 
oder die anderweitige Deckung der zusätzlichen 
Aufwendungen bzw. Auszahlungen zu unter-

lungstermin quartalsweise aufzulisten, zum 
anderen die Bedarfszahlen gegenüberzustellen. 
Beide Programme sind jährlich fortzuschreiben.

3.4) Die Stadt Leipzig hat bis zum 31. Oktober 2013 
zum Stand der Umsetzung der im Gutachten 
der Firma actori aufgezeigten Optimierungs-
potenziale im Status quo sowie der Einspar-
potenziale durch die Kooperation der Haus-
technik in Höhe von insgesamt 1,9 Mio. Euro 
bei den Eigenbetrieben Kultur (Oper Leipzig, 
Gewandhaus zu Leipzig, Schauspiel Leipzig, 
Theater der Jungen Welt Leipzig) zu berichten. 
Der bis zum Ende des IV. Quartals 2013 der 
Ratsversammlung vorzulegende Vorschlag des 
Oberbürgermeisters zur Neuausrichtung im 
Sinne einer gemeinsamen Verwaltungsstruktur 
für die Eigenbetriebe Kultur (RBV-1295/12 
vom 18. Juli 2012 – Nr. 3) ist der Landesdi-
rektion Sachsen zur Kenntnis zu geben. Der 
Prüfbericht einschließlich des Entscheidungs-
vorschlages zu fi nanziellen und technischen 
Voraussetzungen und zum möglichen Umfang 
der Überführung des Spielbetriebes der Musi-

richten. 
3.4 Die Stadt Leipzig hat der Landesdirektion 

Sachsen bis zum 30. Juni 2014 zur geplanten 
Risikoabdeckung bezüglich der anhängigen 
Klage um den Gewerbepark Nordost zu be-
richten. Dazu ist auch auf die liquiditätsmäßige 
Sicherung des Risikos – ggf. durch Aufbau einer 
entsprechenden Liquiditätsreserve – abzustellen.

3.5 Die Stadt Leipzig hat der Landesdirektion 
Sachsen bis zum 30. Juni 2014 über den Stand 
der Umsetzung der geplanten - einschließlich 
der in Vorjahren geplanten, jedoch noch nicht 
abgeschlossenen - Investitionsmaßnahmen nach 
Teilhaushalten gesondert zu berichten.

3.6 Die Stadt Leipzig hat der Landesdirektion 
Sachsen zum Stichtag 30. September 2014 bis 
zum 31. Oktober 2014 zur Umsetzung bzw. 
Fortschreibung des Schulhausbauprogramms 
in 2014 zu berichten. Entsprechend zum Schul-
hausprogramm ist bis zum 31. Oktober 2014 ein 

kalischen Komödie in das Opernhaus ab der 
Spielzeit 2014/2015 (RBV-1295/12 vom 18. Juli 
2012 – Nr. 6) ist der Landesdirektion Sachsen 
zur Kenntnis zu geben.

3.5) Die Stadt Leipzig hat der Landesdirektion 
Sachsen bis zum 31. Oktober 2013 über den 
Stand der Umsetzung der in 2013 geplanten 
- einschließlich der in 2012 geplanten, jedoch 
noch nicht abgeschlossenen - investiven 
Maßnahmen nach Teilhaushalten sortiert zu 
berichten.

3.6) Die Stadt Leipzig hat der Landesdirektion 
Sachsen bis zum 31. Oktober 2013 zu berichten, 
in welcher Höhe die Kommunale Wasserwerke 
Leipzig GmbH und die Leipziger Versor-
gungs- und Verkehrsgesellschaft mbH (LVV) 
im Falle der Verurteilung der Kommunale 
Wasserwerke Leipzig GmbH auf Zahlung an 
die Landesbank Baden-Württemberg wegen 
der CDO-Verträge aus dem Jahr 2006 durch das 
Landgericht Leipzig einen Eigenbeitrag leisten 
wird. Die Höhe des Eigenbeitrags ist durch die 
Darstellung konkreter Maßnahmen innerhalb 

Maßnahmeplan im Kita-Bereich mindestens für 
den Finanzplanungszeitraum aufzustellen und 
der Landesdirektion Sachsen vorzulegen. Dabei 
sind in beiden Bereichen (Schulen/Kita) zum 
einen die geplanten Maßnahmen mit Plätzen, 
Kosten (aufgeteilt nach Jahren) und Fertigstel-
lungstermin quartalsweise bzw. schuljahreswei-
se aufzulisten, zum anderen die Bedarfszahlen 
gegenüberzustellen. Beide Programme sind 
jährlich fortzuschreiben.

3.7 Die Stadt Leipzig hat der Landesdirektion 
Sachsen bis zum 30. Juni 2014 die erstellte Un-
ternehmenskonzeption zum Abbau der Defi zite 
der St. Georg gGmbH vorzulegen. Zudem hat 
die Stadt die Verfl echtungen des Eigenbetriebes 
„Städtisches Klinikum St. Georg“ mit der 
städtischen Beteiligung „Klinikum St. Georg 
gGmbH“ einschließlich der CBL-Verträge sowie 
die Zuschüsse an beide Einrichtungen aus dem 
städtischen Haushalt umfassend darzustellen.

des LVV-Konzerns zu plausibilisieren.
3.7) Die Stadt Leipzig hat der Landesdirektion 

Sachsen bis zum 31. Oktober 2013 zur Kon-
kretisierung der geschätzten Mehrkosten des 
vom Stadtrat der Stadt Leipzig am 18.07.2012 
beschlossenen Konzeptes zur dezentralen Un-
terbringung von Asylbewerbern zu berichten. 
Hierbei sind – neben den Kosten, verursacht 
durch das Konzept der dezentralen Unterbrin-
gung – auch die fi nanziellen Auswirkungen 
des Urteils des BVerfG vom 18.07.2012 unter 
Berücksichtigung der aktuellen Kostenerstat-
tungen des Freistaates Sachsen für die Stadt 
Leipzig darzulegen.

3.8) Die unter Aufl agennummer 3.2 bis 3.7 ange-
forderten Berichte sind durch das Dezernat 
Finanzen bzw. mindestens unter Mitzeichnung 
des Dezernates Finanzen der Landesdirektion 
Sachen einzureichen.

3.9) Die Stadt Leipzig hat den Haushaltsplan 2014 
einschließlich aller Anlagen – insbesondere den 
Vorbericht – entsprechend den Vorgaben der 
Sächsischen Kommunalhaushaltsverordnung-
Doppik (SächsKomHVO-Doppik) zu erstellen.

3.10) Die nachträgliche Aufnahme, Änderung oder 
Ergänzung einer Aufl age wird vorbehalten.

4.) Die in § 4 der am 17. Dezember 2012 beschlos-
senen Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2013 festgesetzten Höchstbeträge der Kassen-
kredite für

 -  die Stadtkasse in Höhe von 200.000.000 
Euro,

 - für das Städtische Klinikum „St. Georg“ in 
Höhe von 2.773.000 Euro,

 - für den kommunalen Eigenbetrieb Engels-
dorf in Höhe von 500.000 Euro,

 - für den Städt. Eigenbetrieb Behindertenhilfe 
in Höhe von 800.000 Euro 

 sind genehmigungsfrei.
Hinweis:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der SächsGemO zustande gekommen sind, 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang 
gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft 

erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind,

3.  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 
2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat,

4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist

 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss bean-
standet hat oder

 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-
schrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeich-
nung des Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.

Ist eine Verletzung nach Ziffer 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der im § 4 Abs. 4 
Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen. 

3.8 Die Stadt Leipzig hat der Landesdirektion Sach-
sen bis zum 30. September 2014 zu berichten, 
wie sie die gesetzliche Forderung des zeitnahen 
Rückgriffs bei der Umsetzung des Unterhaltsvor-
schussgesetzes erfüllen wird. Die Einführung 
eines effektiven Forderungsmanagements ist 
sicherzustellen, dessen Ansiedlung im bzw. in 
Zusammenarbeit mit Dezernat II ist zu prüfen. 
Der externe Organisationsuntersuchungsbericht 
sowie die Umsetzungsstrategie ist der Landes-
direktion Sachsen (Dienststelle Leipzig, Referat 
21) spätestens bis zum 30. Juni 2014 vorzulegen.

3.9 Die o. g. angeforderten Berichte sind durch 
das Dezernat Finanzen bzw. mindestens unter 
Mitzeichnung des Dezernates Finanzen der 
Landesdirektion Sachsen einzureichen.

3.10 Die nachträgliche Aufnahme, Änderung oder 
Ergänzung einer Aufl age wird vorbehalten.

4.) Die in § 4 der am 17. Dezember 2012 beschlos-
senen Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2013 festgesetzten Höchstbeträge der Kassen-
kredite für

 -  die Stadtkasse in Höhe von 200.000.000 Euro,
 - für das Städtische Klinikum „St. Georg“ in 

Höhe von 2.773.000 Euro,
 - für den kommunalen Eigenbetrieb Engelsdorf 

in Höhe von 500.000 Euro,
 - für den Städt. Eigenbetrieb Behindertenhilfe 

in Höhe von 800.000 Euro 
 sind genehmigungsfrei.
5.) Der in der Ratsversammlung am 11. Dezember 

2013 im Feststellungsbeschluss zum Wirtschafts-
plan 2014 des Eigenbetriebes Stadtreinigung 
Leipzig festgelegte Gesamtbetrag der Kredite 
in Höhe von 391.000 Euro wird genehmigt.

Hinweis:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, 

die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der SächsGemO zustande gekommen sind, 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang 
gültig zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft 

erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die 

Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 
SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 
hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist

 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss bean-
standet hat oder

 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift 
gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Ziffer 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der im § 4 Abs. 4 
Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen. 

Haushaltssatzung der Stadt Leipzig für das Haushaltsjahr 2013

Haushaltssatzung der Stadt Leipzig für das Haushaltsjahr 2014
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Anzeige

Bezirksverkaufsleiter/-in 
Immobilien der LBS 

Ihre Aufgaben:
Im Rahmen einer selbstständigen Tätigkeit sind Sie zustän-
dig für den Verkauf von Immobilien in einem fest zuge-
ordneten Marktbereich in Leipzig und Umgebung. Sie sind 
Ansprechpartner für unsere Kunden und die der örtlichen 
Sparkasse in allen Belangen des Immobilienverkaufs.

Ihre Qualifikationen: 
Grundkenntnisse Immobilien

Was Sie mitbringen:
unternehmerisches Denken, Eigeninitiative, Kreativität, Durch-
setzungsvermögen, ausgeprägte Kunden- und Serviceori-
entierung

Interessiert? 
       Dann rufen Sie uns an oder senden Sie Ihre Bewerbung an:

LBS Ostdeutsche Landesbausparkasse AG      
Herrn Mike Schober, Landesdirektor Sachsen   
Otto-Schill-Straße 6 · 04109 Leipzig
Tel.: 0341 986 56 56 · E-Mail: info@lbs-immo-sachsen.de

Café im Bach-Museum

am Th omaskirchhof 15 · 04109 Leipzig

Das Bach-Archiv Leipzig sucht über eine Konzeptausschreibung 

für die Bewirtschaft ung und das Betreiben des Cafés 

im Bach-Museum und (optional) des Museumsshops 

zum 1. Februar 2017 einen Betreiber 

 (Gastraum 61 m² / ca. 35 Plätze / weitere Freisitzplätze 

im Innenhof und am Th omaskirchhof möglich). 

Das Exposé erhalten Sie unter: 

http://www.bach-leipzig.de/sites/default/fi les/u593/

Ausschreibung_Cafe_Bach-Archiv.pdf

Für Rückfragen und Besichtigungen steht Ihnen 

Hr. Th omas Meier unter Telefon 0341 / 91 37 - 151 zur Verfügung

Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 01.11.16 an das 

Bach-Archiv Leipzig · Vorstand · PF 101349 · 04013 Leipzig.

Adecco Personaldienstleistungen GmbH
Petersstraße 20 • 04109 Leipzig
Mobil: +49 (0)1590 4025114 • leipzig@adecco.de

Wir suchen Sie für unseren Kunden in Vollzeit, als

Produktionsmitarbeiter (m/w)
Einsatzort: Leipzig / Stundenlohn: ab 10,00 €

Ihre Aufgaben: 
• Arbeiten in verschiedenen Bereichen des Logistikzentrums • Heben 
und tragen von Waren • Kommissionieren, verpacken und versenden 
• Warenannahme und Einlagerung • Arbeiten mit dem Handscanner

Ihr Profil: • Schichtbereitschaft • Grundkenntnisse Deutsch und/oder 
Englisch • Mind. 18 Jahre alt

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Wir suchen 
Superkräfte (m/w)
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Wir suchen für unsere Niederlassung 
Leipzig zum Ausbildungsbeginn 
01.08.2017 

EINE/N AUSZUBILDENDE/N
ZUR FACHKRAFT
FÜR LAGERLOGISTIK

Wir suchen für unsere Niederlassung 
Leipzig zum Ausbildungsbeginn 
01.08.2017 

EINE/N AUSZUBILDENDE/N ZUR/M
KAUFFRAU/MANN IM GROSS- UND
AUSSENHANDEL (FACHRICHTUNG
GROSSHANDEL)

„Mir stehen hier viele Türen offen, bis hin
zur Niederlassungsleitung oder mehr.“ „Mir stehen hier viele Türen offen, bis hin

zur Niederlassungsleitung oder mehr.“

TOP!AUSBILDUNG
Dein Profi l:

Dein Aufgabengebiet: 

Das sind wir:

TOP!AUSBILDUNG
Dein Profi l:

Dein Aufgabengebiet: 

Raab Karcher, eine Marke der: 

Deine Ansprechpartnerin:

www.raabkarcher.de 

www.facebook.com/
SGBDDAzubis

• Monatliche Bonuszahlungen bei entsprechender 
Zielerreichung

• Zuschläge für etwaige Mehrarbeit, Sonn- und 
Feiertagsarbeit

• Kostenlose Berufsunfähigkeits- und 
Lebensversicherung

• Hohe Arbeitssicherheitsstandards
• Personalrabatt
• Gesundheitsprogramme
• Fahrgemeinschaften

Versandmitarbeiter (m/w) 
in Leipzig gesucht!

Zusatzleistungen

www.jobs-amazon.de

Der Basislohn liegt
umgerechnet bei 

10 Euro (brutto/Std.).

Es handelt sich um ein befristetes Arbeitsverhältnis.
Wir freuen uns auf dich! Für weitere Informationen ruf uns einfach  

an: 0341 25279028 oder bewirb dich direkt online auf 

Hausmeisterservice sucht zu-
verlässigen Mitarbeiter (m/w) 
zur Festeinstellung für Ge-
bäudereinigung, Arbeiten ums 
Haus, Winterdienst in Leipzig/
Leipzig Land. Führerschein er-
forderlich, Tel.: 0170 / 1680054 
oder E-Mail: hug.sikorska@
t-online.de

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

Baustelleneinrichtung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6532-01-0800
e) Ort der Ausführung:

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

 Modernisierung Altbau, Neubau Erweiterungs-
bau und Sporthalle Opferweg 1-3, 04159 Leip-
zig, Baustelleneinrichtung �

Mobile Trennwände
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6534-01-0868
e) Ort der Ausführung:
 Errichtung einer Unterkunft f. Asylbewerber/-

innen u. Geduldete, Höltystraße 51, 04289 Leip-
zig, Los 23 Mobile Trennwände �

Wassertechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6723-01-0869
e) Ort der Ausführung:
 Rabensteinplatz, 04317 Leipzig, Gestaltung 

Froschbrunnen nach denkmalpfl egerischen Ge-
sichtspunkten, Wassertechnik �

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6723-01-0877
e) Ort der Ausführung:
 Inselteich Clara-Zetkin-Park, 04107 Leipzig, 

Neugestaltung Uferlinie und angrenzende 
Bereiche einschl. Wegebau, Landschaftsbau-
arbeiten �

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Aktuelle Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter
- www.leipzig.de�Wirtschaft und Wissenschaft�Unternehmensservice�Vergaben VOB/VOL
oder direkt unter
- http://www.leipzig.de/wirtschaft-und-wissenschaft/unternehmensservice/vergaben-vobvol/
veröffentlicht.
Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EU Abschnitt 2 VOB/A fi nden 
Sie auf der oben genannten Webseite. Die Vergabeunterlagen werden ab dem Tag der Veröffent-
lichung der Auftragsbekanntmachung auf der Webseite unentgeltlich zum Download angeboten.
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per E- Mail an sup-
port_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de oder 
Tel. (0341) 123-7776 bzw. -7777.
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Am 21. September 2016 wurden u.a. folgende Auftragsbekanntmachungen auf der oben genannten 
Webseite veröffentlicht. Weitere aktuelle Auftragsbekanntmachungen werden am 05. Oktober 2016 
auf der oben genannten Webseite veröffentlicht.

Folgende Ausschreibung ist neu eingestellt unter: 
www.ausschreibungen.leipzig.de

IT-gestützte Eingangs-
rechnungsverarbeitung

Vergabe-Nr.: L16-1020-08-0049 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung, Instal-
lation, Anpassung und Pfl ege einer Standardan-
wendung zur IT-gestützten Eingangsrechnungs-
verarbeitung �

Elektro-Gabelstapler
Vergabe-Nr.: L16-9993-01-0060         
Art und Umfang der Leistung: Lieferung eines Elek-
tro-Gabelstaplers mit min. 4.500kg Tragfähigkeit �

Druck Jahresheft Gewandhaus
Vergabe-Nr.: L16-9970-01-0074 
Art und Umfang der Leistung: Druck des Jahres-
heftes des Gewandhauses zu Leipzig in einer Auf-
lage von ca. 30.000 Exemplaren �

1. Ausschreibungen nach VgV, VOL/A werden auf der städtischen Homepage unter www.ausschrei-
bungen.leipzig.de veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der 
Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de. 

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift:  Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 
Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6630-01-0817

e) Ort der Ausführung:
 Lückenschluss Gehweg Alte Tauchaer Straße i. 

H. Klipphausenstraße in 04288 Leipzig, OT Lie-
bertwolkwitz, Straßenbau �

Reinigungskräfte in Leipzig 
gesucht! Veolia Industrieser-
vice sucht zuverlässige Rei-
nigungskräfte auf SV-pfl ich-
tiger Basis für ein Objekt in 
04317 Leipzig. Bewerbungen 
richten Sie bitte per E-Mail 
an: de.is.nossen@veolia.com 
oder bewerben Sie sich tele-
fonisch unter 0162 - 511 21 65.

                 

WBS TRAINING AG

7x in Leipzig und Umgebung www.wbstraining.de

Aufwind für Job und Karriere.
• Umschulungen mit IHK-Abschluss
 in den Bereichen Kaufmännisch, Gesundheit, IT, Handel und Medien
• Weiterbildungen
 z.B. Kaufmännisch, IT, SAP®, Pfl ege, Lager, Technik, Kindertagespfl ege

Wir beraten Sie gern.
Leipzig Plagwitz, Naumburger Str. 23 Leipzig Mitte, Brühl 67
Elke.Kalis@wbstraining.de Oliver.Gossler@wbstraining.de
0341 23053-0 0341 219796-0

STELLENMARKT / AUS- UND WEITERBILDUNG

Geschäftsmodell mit Freiheiten und 
fl exiblen Arbeitszeiten

(djd). Von einem Termin zum 
anderen hetzen, die Kinder 
in den Kindergarten bringen 
und Vollzeit arbeiten. Oft ist 
es gar nicht so einfach, Beruf 
und Familie miteinander zu 
vereinbaren. Eine Möglichkeit, 
beides unter einen Hut zu 
bringen, ist beispielsweise der 
Direktvertrieb. Selbstständige 
Vertriebspartner verkaufen 
Produkte direkt an den Konsu-
menten und entscheiden selbst, 
mit wie viel Zeitaufwand sie 
den Beruf ausüben wollen.

Zweites Standbein oder 
Vollzeitkarriere?

Wer nur ein paar Stunden 
nebenher arbeiten möchte, 
fi ndet im Direktvertrieb eben-
so gute Voraussetzungen wie 
jemand, der eine neue Vollzeit-
karriere anstrebt. Weltweit sind 
rund 103 Millionen Menschen 
in dieser Branche aktiv. Das 
geht aus dem Jahresbericht 
2016 der wfdsa hervor. Bei nicht 
wenigen ist aus dem anfängli-
chen Nebenjob der Hauptberuf 
geworden, so beispielsweise 
auch bei zahlreichen Ver-
triebspartnern von LR Health 
& Beauty. Der Grund: Die 
Einkommensspanne steuern 

sie zum einen über den Vertrieb 
von hochwertigen Produkten, 
zum anderen durch den Auf-
bau eines Teams, indem sie ein 
Netzwerk an selbstständigen 
Vertriebspartnern schaffen 
und sich als Führungskraft 
etablieren. In Kombination 
mit fl exiblen, selbstbestimmten 
Arbeitszeiten lässt sich eine aus-
gewogene Balance zwischen 
Familie und Beruf fi nden.

Weiterbildung ist wichtig
Dabei legt LR nicht nur Wert auf 
qualitative, hochwertige Produk-
te, sondern auch auf die Aus- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten 
der Partner. Daher verfügt das 
Unternehmen über eine haus-

interne Akademie. „Uns ist es 
wichtig, unsere Vertriebspartner 
in ihrem Business bestmöglich 
zu unterstützen. Gerade in der 
Beauty- und Gesundheitsbran-
che gibt es immer wieder Inno-
vationen und wir entwickeln 
unsere Produkte stetig weiter“, 
so Dr. Thomas Stoffmehl, CEO 
LR Health & Beauty: „Zu unse-
rem Qualitätsanspruch gehört 
es, dass unsere Partner immer 
auf dem neusten Stand sind 
und als Berater ihre Kunden 
professionell unterstützen.“ LR 
bietet seinen Vertriebspartnern 
und Kunden mit über 30 Jahren 
Erfahrung und einem modernen 
Geschäftsmodell einen echten 
Mehrwert.

Das LEIPZIGER Amtsblatt im Internet lesen: www.leipzig.de/amtsblatt
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